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2 enk. aber wurden die Rufe „Heil Volks⸗ 
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75. Jahrgang 


taris. 22. Oktober. Heute begann der 
ikalſoziale Parteitag in Biarritz. Es 
tach punch der Vorſitzende der Partei, 
aladier. Er erklärte u. a., die meiſten 
ſclleferverbände der Partei hätten in Ent⸗ 
hezeßzungen die Volksfrontpolitik gutge⸗ 
we en, aber vor der öffentlichen Meinung 
rde nichtsdeſtoweniger auf einmal die 
dane nach der Zukunft der Voltsfrontmehr⸗ 
n angeſchnitten. Er, Daladier, begreife 
licht, weshalb man plötzlich von der Mög⸗ 
poteit eines Bruches der Mehrheit mit 
wan merauflöſung und Neuwahlen ſpreche, 
W rend doch erſt ſechs Monate ſeit dem 
ahlſieg der Volksfront vergangen feien. 
Die Volksfront müſſe in ihrer Arbeit 
Erfolg haben, denn wenn ſie ſcheiterte, 
Würde weder die Kammerauflöfung noch 
euwahlen — gleichviel nach welcher 
bſtimmungsmethode — die aus dieſem 
Zuſammenbruch ſich ergebende fürchter⸗ 
liche Gefahr beſchwören können. 


ier widmete dann dem Mittelſtand 
freundliche Worte und betonte 35 
m 
Teil ſeiner Rede hatte Daladier kurz 


nige 


: * en Schwierigkeiten hingewieſen, auf die 
d Vorbereitung eines neuen mmens 
der Weſtmächte ſtoße. 


l got radikalſoziale Abgeordnete und Bür⸗ 
enrmeilter von Le Havre, Leon Meyer, 
ki ürte in Biarritz geſprächsweiſe, die Par⸗ 
ten ar e nicht vergeſſen, daß fie das Ver⸗ 
$ * es Mittelſtandes und der Mehrheit 
% Arbeiterklaſſe beſitze. Sie würde dieſes 

rauen verraten, wenn fie finanz⸗, außen⸗ 
alle innenpolitiſch eine Politik fortſetze, die 
zu age immer bedrohlicher werde und 
mit Ruin, zum Bürgerkrieg und zum Krieg 
ir dem Ausland führen würde. Er hoffe, 
Ni Parteitag werde den radikalſozialen 

i 
fte 


niſtern die Weiſung erteilen, für die 
lderhorſtellung der Ordnung, die Ein⸗ 
bot ung der Fabrikbeſetzungen und das Ver⸗ 

von Umzügen mit roter Fahne zu for- 
$ und ihnen die Teilnahme an allen 

ndgebungen verbieten, bei denen fie mit 
roten Zeſang der Internationale und mit 
n Fahnen begrüßt werden könnten. 


bun 22. Oktober. Die Nachmittags⸗ 
in 8 des radikalſozialiſtiſchen Parteitages 
end tarrig ift recht ſtürmiſch verlaufen, be- 
i während der Rede des Parteitags⸗ 
Aan Daladier. Schon als Miniſter 
don dier den Sitzungsſaal betrat, wurde er 
des Sochrufen empfangen. Aus der Mitte 
aales ertönte die Marſeillaiſe, die von 
Sefu ehrheit der Kongreßteilnehmer mit- 
ino aen wurde und fogar in den Mandel: 
r * des Kongreſſes ihren Widerhall 
S Antwort hierauf grüßten einige 
Teilnehmer mit dem kommnuniſtiſchen 
der zz der vom rechtsſtehenden Flügel 
Partei mit dem faſchiſtiſchen Gruß 


erwidert wur 


wurden Rufe laut wie „Es lebe 
artig que!“ Der Lärm ſteigerte ſich der⸗ 
um dab Daladjer feine Rede unterbrach, 
zu mergeblich zur Ruhe und zur Dilziplin 
rde Men. Das Rufen von beiden Seiten 

© immer ſtärker. „Hie Frankreich!“ — 
Volksfront!“ platzten aufeinander und 


bertönt von dem Geſang der Mar- 
deren Refrain ſechsmal hinterein⸗ 


f nterp lungen wurde. Miniſter Daladier 


l Ninnteacd darauf die Sitzung für einige 


ONR 


en. Die Atmoſphäre, in der der Par- 
röffnet wurde, läßt darauf ſchließen, 
Ausſprache über die von der Partei 


zu befolgende Politik vielleicht nicht 


Künftig 


Poznań (Polen), Sonnabend, 24. Oktober 1936 


Kampf um die Bolfsitontpolitif 


Urach auf dem radikalfozialiftiihen parteitag in Biarritz 


ſo ruhig verlaufen wird, wie die unent⸗ 
wegten Vertreter des Volksfrontgedankens 
in Wort und Schrift gutgläubigen Maſſen 
vormachen wollen. 


Drei ſich widersprechende 
Eulſchließungen 


Paris, 23. Oktober. Der radikalſozialiſtiſche 
Parteitag in Biarriz, auf dem es zu außer⸗ 
gewöhnlich heftigen Kundgebungen gegen 
die Volksfront gekommen iſt, ſtand auch in 
den verſchiedenen Ausſchußſitzungen im Bei- 
chen heftiger Auseinanderſetzungen. Am Vor⸗ 
mittag haben ſich die radikalſozialiſtiſchen 


Senatoren trotz aller Bemühungen des ehe⸗ 


maligen Miniſterpräſidenten Chautemps mit 
großer Mehrheit aufs ſchärfſte gegen die Re⸗ 
gierung Blum“ ausgeſprochen. In der 
Sitzung der radikalſozialiſtiſchen Jugend am 
Abend kam es dann ſo weit, daß der Ver⸗ 
band des Seine⸗Departements den Sitzungs⸗ 
ſaal verließ, nachdem es zwiſchen den rechts⸗ 
und linksgerichteten Gruppen zu einer 
regelrechten Saalſchlacht 

geaen war. Die Führer der ne 

ichtungen fanden ſich deshalb in den Abend⸗ 
ftunden gi einer Ausſprache zuſammen, in 
der der Bruch verkleiſtert werden ſollte. Diefe 
Sitzung verlief jedoch im Sande, da mehrere 
einflußreiche Perſönlichkeiten einfach weg⸗ 
blieben. Der Grund dafür ſoll angeblich ſein, 
daß der Bericht des Fraktionsvorſitzenden 
Campinchi über die allgemeine Politik der 
Partei noch nicht bekannt iſt und die Ab⸗ 
weſenden eine Ausſprache deshalb für un⸗ 
nütz hielten. 

Die Nervofität iſt groß. Vermutlich wird 
man den Parteitag auf Grund der Satzungen 
über fämtliche geplanten Entſchließungen 
abſtimmen laſſen, die miteinander in größtem 
Gegenſatz ſtehen, da die eine Entſchließung 
die Tendenzen der Volksfront verneint, die 
zweite den Abbruch der Beziehungen zur 

olksfront verlangt, während die Dritte auf 


die überlieferungsmäßige Stellung der Par⸗ 
tei hinzuweiſen und Bedingungen aufzuſtellen 
ſucht, unter denen die Berfafler in Zukunft 
eine Zuſammenarbeit mit der lan noch 
für möglich halten. Dieſe letzte Entſchließung 
hat nach Anſicht unterrichteter Kreiſe die 
meiſte Ausſicht, angenommen zu werden. 
Endgültig formuliert und eingebracht ſind 
dieſe Entſchließungen übrigens noch nicht. 


Blum kündigt große 
innerpolitiſche Rede an 


eis, 23. Oktober. Eine große Rede des 
Diinifterpräfidenten Blum wird für den tom- 
menden Sonntag in Narbonne erwartet. Es 
wird ihr beſondere innenpolitiſche Bedeutung 
zugeſchrieben. Daß man ſie zu einem alinak 
Ereignis ausgeftalten will, geht ſchon aus den 
Vorbereitungen hervor. Entgegen den bisheri⸗ 
gen Gepflogenheiten eng man ſich nämlich 
nicht damit, fie durch den Rundfunk zu ver⸗ 
breiten, ſondern fie ſoll in etwa 30 großen Pro⸗ 
vinzſtädten durch Lautſprecher übertragen wer⸗ 


den, um ihr breitere Wirkung zu ſichern. 


Gemeinſam gegen Marxismus 


und Kommunismus 


Paris, 23. Oktober. Zwiſchen dem National- 
verband ehemaliger franzöſiſcher Frontkämpfer, 
der von Jean Goy geführt wird, und der ſozia⸗ 
len franzöſiſchen Partei des Oberſten de la 
Rocque iſt ein Abkommen getroffen worden, um 
in Zukunft gemeinſam gegen die Gefahren des 
Marxismus und Kommunismus zu kämpfen. 
Eine diesbezügliche Verlautbarung liegt be⸗ 
reits vor. Sie erklärte, 


die einzige Gefahr, die die Unabhängigkeit 
Frankreichs bedrohe, ſei im Kommunismus 
zu ſuchen. 

Ein Zuſammenarbeiten aller Gruppen und Par⸗ 
teien, die ſich dieſer Gefahren bewußt ſeien, ſei 
deshalb notwendig. In der Provinz ebenſo 
wie in Paris ſollen örtliche Abkommen getrof⸗ 
fen werden mit dem Ziel, die Umtriebe Mos- 
kaus anzuprangern und die Schrittmacher des 
Bürgerkrieges in Frankreich zu entwaffnen. 


In beſtimmten Abſtänden oder bei beſonderen 
Vorkommniſſen werden zwiſchen Jean Goy und 
Oberſt de la Rocque Beſprechungen ſtattfinden, 
um genaue Richtlinien für die weitere Bekämp⸗ 
fung der kommuniſtiſchen Gefahr aufzuſtellen. 


Bor einer Machlprobe in Belgien 


die Reriften geben nicht nach — Gefährliche Spannungen 


Brüſſel, 22. Oktober. Die innenpolitiſche 
Lage Belgiens ſteht im Zeichen einer 
wachſenden Spannung zwiſchen der Regie⸗ 
rung und der Rex⸗Bewegung. Eine Erklä⸗ 
rung Degrelles, die für Sonntag ange⸗ 
ſetzte Maſſenkundgebung in Brüſſel trotz des 
Regierungsverbotes abzuhalten, hat zu einer 
gefährlichen Zuspitzung der Lage geführt und 
man ſteht unter dem Eindruck einer bevor⸗ 
ſtehenden Machtprobe. 


Die Regierung hat fih zunächft darauf 
verlegt, die Vorbereitungen für die Ver⸗ 
ſammlung am Sonntag zu erſchweren. Die 
beantragten Sonderzüge, mit denen die Regs- 
Leitung ihre Anhänger am Sonntag nach 
Brüſſel führen wollte, find von der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung nicht genehmigt worden. 
Rex hat daraufhin Anweiſungen an feine 
Untergliederungen gegeben, den Transport 
mit anderen Mitteln durchzuführen, um den 
erſchwerten Umſtänden zum Trotz die Ber- 
ſammlung doch noch möglichſt eindrucksvoll 
zu geſtalten. Ob es Degrelle allerdings unter 
dieſen Umſtänden noch möglich ſein wird, 
mit 250 000 Anhängern, wie dies urſprüng⸗ 
lich geplant war, aufzumarſchieren, erſcheint 
fraglich. Es hängt das von den vorläufig 


* 


noch unbekannten, aber ſicherlich noch zu er⸗ 
wartenden Maßnahmen der Regierung ab. 


Die Regierung ſcheint übrigens doch nicht 
b 58 zu ſein, daß es ihr gelingen wird, 
die Rex⸗Verſammlung vollſtändig zu unter- 
binden, denn im Innenminiſterium ſind am 
Donnerstag in einer Beſprechung der zu⸗ 
ſtändigen Reſſorts die Maßnahmen geprüft 
worden, die für den Fall ergriffen werden 
ollen, 5 die Rex⸗Verſammlung doch ſtatt⸗ 
indet. Die ah, wird vermutlich ihr 

ugenmerk hauptſächlich darauf richten, Zu⸗ 
ſammenſtöße der Rexiſten mit ihren mar- 
ziſtiſchen Gegnern zu verhindern. Ein von 
der Sozialiſtiſchen Partei und dem achten 
liſtiſchen Gewerkſchaftsbund für nächſten 
Sonntag eigens gebildeter Aktionsausſchuß 
hat, ohne daß die Regierung übrigens hier⸗ 
gegen etwas unternommen hat, ſich mit einem 
Aufruf an die marxiſtiſch⸗verhetzten Maſſen 
gewandt und ſie aufgefordert, be mit allen 
Mitteln dem Zuſtandekommen der Rex⸗Ver⸗ 
ſammlung zu widerſetzen. In der Seleen 
Oeffentlichkeit wird die Haltung der Regie- 
rung vielfach ſtarker Kritit unterzogen. Der 
weitaus größte Teil der Bevölkerung hat 
fein Verſtändnis dafür, daß die Regierung 


| 
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unter dem Druck der Marxiſten die in der 
belgiſchen Verfaſſung garantierte Verſamm⸗ 
lungsfreiheit den Rexiſten gegenüber auf- 
hebt, während den Sozialiſten und Kommu⸗ 
niſten nicht die geringſten Hinderniſſe bei 
ihrer volksverhetzenden Verſammlungstätig⸗ 
keit in den Weg gelegt werden. 


van Jeeland gegen die 
Reriiten 


Brüffel, 22. Oktober. Miniſterpräſtdent 
van Zeeland hielt am Donnerstag eine 
Rede im Rundfunk, in der er zur innerpoli⸗ 
tiſchen Lage Stellung nahm und ſich ſehr 
ſcharf gegen die Rex⸗Bewegung wandte. Er 
legte die Gründe dar, die die Regierung 
veranlaßten, die für nächſten Sonntag an⸗ 
gekündigte Verſammlung der Rexiſten zu 
verbieten. 


Gleichzeitig kündigte er an, daß künftig, 
ſolange die inneren Spannungen noch 
andauerten, alle öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen, ohne Unterſchied der politiſchen 
Richtungen, verboten würden, wenn die 
Veranſtaltung einen derartigen Umfang 
habe, daß ihre Kontrolle und die Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung in Frage 
: geſtellt fei. 


Diejenigen, die aus der Legalität heraus⸗ 
treten wollten, würden die N des Ge⸗ 
ſetzes zu ſpüren bekommen. Die Regierung 
habe, ſo führte van Zeeland weiter aus, das 
Verbot der Kundgebung erlaſſen, weil ſie 
für die Aufrechterhaltung der Ordnung ver⸗ 
antwortlich ſei. Die Regierung werde auch 
in Zukunft ſorgen, daß die Ordnung nicht 
geſtört werde. Die Nexiſten hätten gegen 
die Regierung eine haßerfüllte, negative und 
deſtruktive Kampagne entfaltet. Niemals 
werde die Regierung zulaſſen, daß, der Füh⸗ 
der der Rex⸗Bewegung feine Drohungen 
wahrmache. 
Es werde in Belgien nicht geduldet 
werden, daß die Straße herrſche. 


Die Regierung fei gewillt und imſtande, dis 
Ordnung gegen jedermann zu ſichern. 

In feinen weiteren Ausführungen richzete 
der Miniſterpräſident einen Appell an den 
Patriotismus ſeiner Mitbürger. Viele leb 
ten in Sorge wegen der kommuniſtiſchen Ge⸗ 
fahr. Sie ſeien entſetzt über die Verwüſtun⸗ 
gen, die die kommuniſtiſche Propaganda in 
anderen Ländern Papaio habe. Die Re: 
gierung fei gegen jeden Verſuch einer tonm- 
muniſtiſchen Revolte gewappnet. 


— — 


Graf Ciano 
bei Generaloberſt Göring 


Berlin, 22. Oktober. Miniſterpräſident Ge 
neraloberſt Göring rau Göring 
aben am Donnerstag zu Chren des italieni- 
es Außenminifter Graf Ciano ein 
Frühſtück, an dem das italieniſche Botſchaf⸗ 
terpaar, ſowie die Begleitung des Außen⸗ 
miniſters und die Mitglieder der italieniſchen 


Botſchaft teilnahmen. . 
Von de Seite waren unter anderen 
mit ihren en anweſend: Reichsaußen⸗ 


miniſter Freiherr von Neurath, Staatsſekre⸗ 

tär Körner, Staatsſekretär General der Flie- 

ger Milch, Oberpräſident Prinz Philipp von 

Heſſen, der ſtellvertretende Staatsſekretär des 

Auswärtigen Amtes Miniſterialdirektor Dr. 

Dieckhoff, von der deutſchen Luftwaffe Gene⸗ 
ralleutnant Keſſelring, ſowie die Generale 

Chriſtianſen und Volkmann. 


Nach einer längeren Beſprechung mit 
Außenminiſter Graf Ciano führte Miniſter⸗ 
präſident Göring die italieniſchen Gäſte per⸗ 
ſönlich durch das neue Luftfahrtminiſterium. 
Exzellenz Giano dankte Minjiſterpräſident 
Generaloberſt Göring am Schluß der Beſich⸗ 
igung herzlich für die ihm in ſo umfaſſender 
Weiſe neu vermittelten Eindrücke. 


+ Pofener Tageblatt & 


Die roten „Helden“ verſchwinden 


Die Herren Kommuniſten bringen ihr Fell in Sicherheit 


Sevilla, 23. Oktober. In Anbetracht der 
immer gefährlicher werdenden Lage für die 
Noten in Madrid ziehen hohe „Staats⸗ 
beamte“ es vor, aus der Hauptſtadt zu ver⸗ 
ſchwinden. Um den Haupträdelsführern der 
Madrider Regierung zur Flucht zu verhelfen, 
greifen die Roten häufig zu dem Mittel, die 
am meiſten Belaſteten als Miſſionschefs im 
Auslande zu ernennen. So iſt beiſpielsweiſe 
Vilaseco Garzon zum Botſchafter in Buenos 
Aires ernannt worden, wodurch er ſich der 
gerechten Strafe entzieht. i 


Mehrere Flugzeuge der Nationaliſten 
warfen Bomhen auf den Madrider Militär⸗ 
flughafen Getafe und ſchoſſen über dem 
Flugplatz einen Apparat der Roten ab. 


In den vor wenigen Tagen eroberten 
Orten Belmez und Villanueva del Rey wur⸗ 
den, wie jetzt bekannt wird, zahlreiche natio⸗ 
nale Bürger durch rote Horden grauſam er- 
mordet, In Villanueva del Rey führte der 
Zuchthäusler (!) Eduard Moreno das Kom- 
mando, Der grauſamen Ermordung Natio⸗ 
naler gingen ſtets ſchwerſte Mißhandlungen 
voraus. 


Jurchthares Mariyrium 
eines Biſcho's in Barcelona 


Burgos, 22. Oktober. Die aus Barcelona 
einlaufenden Meldungen berichten immer 
wieder über neue furchtbare Greueltaten 
der marxiſtiſchen Horden, die die tatala- 
niſche Hauptſtadt terrorifieren. Beſonders 
erſchütternd find die ſoeben bekannt gemar- 
denen Einzelheiten der Ermordung eines 
katalaniſchen Biſchofs. Nachdem der Biſchof 
längere Zeit von den Roten gefangen: 
gehalten und grauſamen Folterungen unter⸗ 
zogen worden war, wurde er eines Tages 


auf einem öffentlichen Platz in Anweſen⸗ 

heit einer großen Menſchenmenge unter 

rohen Scherzen wie ein Sklave meiſt⸗ 
bietend verſteigert. 


Nach dieſer als „Volksbeluſtigung“ aufge: 
zogenen Szene ſtürzte ſich der rote Mob auf 
den Prieſter und prügelte in furchtbarer 
Weiſe auf ihn ein. Der ſchwerverletzte Bi⸗ 
ſchof, der kaum mehr Lebenszeichen von ja 
gab, wurde ſchließlich von den roten Beſtien 
in nicht wiederzugebender Weiſe abge: 
schlachtet. i 


Nene unerhörte Greueliglen 


London, 23. Oktober. Die „Times“ berichten 
zus Gibraltar neue auffehenerregende Einzel- 
heiten, über den roten Terror in Cartagena, 
Maloga und anderen Städten. In Malaga, 
Cartagena, Valencia, Alicante und Almeria 
Jätten die Roten alle Frauen verhaftet, die im 
Verdacht ſtehen, religi 2 oder Tonjervativer 
Verbänden anzugehören. Man hege größte Be- 
fürchtungen für ihre Sicherheit. In Malaga 
hätten Tote Horden am Sonntag wegen der 
Bombardierung der Stadt und der Flotte durch 
die Nationaliſten auf alle „verdächtigen“ Per- 
ſonen geſchoſſen. Zwiſchen den zeit, die in 
den Straßen patrouillierten, und einzelnen Per- 
jonen au ausdächern ſeien ununterbrochen 
Schüſſe gewechſelt worden. Die rate Miliz fei 
in viele Häuſer eingedrungen und habe übe 
100 Opfer von den Balkonen, Fenſtern und 
Hausdächern auf die Straßen een 
wo die meiſten von ihnen unter großen Qualen 
ſtarben. Einige habe man pm AA et um ihren 


Leiden ein Ende zu machen. 


10 000 Perionen 
werden in Madrid festgehalten 


London, 22. Oktober, Das internationale 
Rote Kreuz in London hat aus Madrid die 
Nachricht erhalten, daß dort nach zuverläſſi⸗ 
gen Schätzungen über 10000 Perſonen (dar- 
unter 1500 Frauen) entweder als Geiſeln 
oder als Gefangene feſtgehalten würden. 


Franco über die Aufgabe 
der nationalen Regierung 


London, 22. Oktober. „Morning Poſt“ 


veröffentlicht eine Unterredung mit General 


Franco, Der Oberbefehlshaber der ſpani⸗ 
ſchen Nationaliſten un erklärt, feine Trup⸗ 
pen würden nach der Eroberung Madrids 
nicht ruhen, bis ganz ien von der 
Tyrannei des roten Terrors befreit gi Der 
Tag tomme näher, an dem ganz. Spanien 
wieder in der Lage fein werde, Mei zu atmen, 
jeine Wunden zu heilen und einen neuen 
Staat aufzubauen, der frei und glücklich ſein 
und eine ruhmreiche Zukunft vor ſich haben 
werde. Die gegenwärtige Auseinanderſetzung 
habe erneut bewieſen, daß anien eine 
führende Rolle in der Geſchichte der Welt zu 
ſpielen habe. 
Die neue ſpaniſche Regierung merde jid 
bemühen, mit allen tionen zur Auf⸗ 
rechterhaltung des Friedens zuſammen⸗ 


A — 
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treffen: 


| 


Sie werde keinem Staat feindlich gegenüber: 
ſtehen und in enger Fühlungnahme mit den⸗ 
jenigen arbeiten, die in ihren Idealen, ihrer 
Raſſe und ihrer Sprache den Spaniern nahe⸗ 
ſtünden. i 

Die Nationaliften würden die Tatſache be- 
rückſichtigen, daß in den letzten Jahren ge- 
wiſſe Syſteme geſchaffen worden ſeien, die 
den größten Erfolg in der Herbeiführung 
beſſerer Beziehungen zwiſchen Kapital und 
Arbeit und in der Förderung der Arbeiter: 
intereſſen erzielt hätten. Sie würden dieſe 
Syſteme natürlich in Rechnung ziehen, bes 
ſonders da fie die Angriffe des Kommunis⸗ 
mus niedergeſchlagen und den Klaſſenkampf 
beſeitigt hätten. s 


Roter Milizhänptling 


als Bankräuber 


St. Jean de Luz, 22. Oktober. Der Radio⸗ 
ſender Teneriffa meldet, daß der Führer der 
roten Milizen und Tarep ee Gon⸗ 
zales Pelia, mit dem Kriegsſchatz von 36 
Millionen Peſeten, der aus der Beraubung 
der Banken von Gijon und Aviles ſtammk, 
aus Oöͤiedo verſchwunden fei. 


Munitionsdiebſtahl für die Roten 


Paris, 23. Oktober. In der Kaſerne von 
Forbin bei Aix⸗en⸗Provence iſt man einem rie⸗ 


| 


figen Munitionsdiebſtahl auf die Spur gekom⸗ 
men. Etwa 60 Kiſten mit Maſchinengewehr⸗ 
munition ſind ſpurlos verſchwunden. Obwohl 
die Zivil und die Militärbehörden ſtrengſtes 
Stillſchweigen bewahren, weiß man, daß die 
bisherigen Ermittlungen noch zu keinem Er⸗ 
ebnis geführt haben. So berichtet wenigſtens 
3 aber es dürfte wohl klar ſein, daß dieſe 
Munition den ſpaniſchen Roten zugedacht iſt. 


neue Botſchaft Stalins 


an Largo Caballero 


St. Jean de Luz, 22. Oktober. Den ſpaniſchen 
Nationaliſten iſt es gelungen, eine neue Nadio⸗ 
botſchaft Stalins an Largo Caballero aufzu⸗ 
fangen. Aus dieſer Botſchaft ergibt fi, daß 
die Hilſeleiſtung Sowjetrußlands für die ſpa⸗ 
niſchen Marxiſten die Niederwerfung des 
Faſchismus bezwecke. An dieſem Kampf, der 
feine innerſpaniſche Angelegenheit daritelle, fei 
die geſamte „fortſchrittliche“ Menſchheit inter- 
eſſtert. 


Ruſſiſche Munitionsſchiffe 


werden verſenkt 


Paris, 22. Oktober. Nach einer Meldung 
der „Liberté“ aus Salamanca ſoll ein an: 
ſcheinend fomjetruffiiher Dampfer verſuchen, 
in Santander Waffen und Munition für die 
rote Miliz zu landen. Die Nationaliſten haben 
darauf einen Kreuzer angewieſen, jedes in 
den ſpaniſchen Hoheitsgewäſſern befindliche 
Schiff anzuhalten und es zu verſenken, wenn 
ſich Waffen und Munition an Bord befinden 
ſollten. Die Burgos⸗Regierung werde dieſen 
Beschuß unverzüglich allen fremden Regie⸗ 
rungen zur Kennknis bringen. 


die rolen Friedensftörer im Kreml 


„Gringoire“ ſchildert die jomjetruffiiche Einmiſchung in Spanien 


ris, 22. Oktober. „Gringoire“ e im 
Zuſammenhang mit den F 
Waffenlieferungen an die Madrider Regie: 
rung in Erfahrung gebracht haben, daß am 


tiſchen Büros unter dem Vorſitz Molotows 
ſtattgefunden habe. Dabei ſeien außerordent⸗ 
lich weittragende Bef lüſſe gefaßt worden, 
die geeignet jeien, den Frieden in Europa zu 
gefährden. 2 

Angeſichts der Gefahr einer baldigen Ein- 
nahme Madrids durch die nationalen Trup⸗ 
en habe die ſowjetruſſiſche Regierung be⸗ 
ſchloſſen, nachſtehende Maßnahmen zu 


Angeſichts des Mangels an 447 # 
neten ſowjetruſſiſchen Handelsſchifſen 
jollen, um Waffenlieferungen für die 
Madrider Regierung durchführen zu 
können, 10 ausländiſche Schiffe mit einer 
Geſamttonnage von etwa 50 000 Tonnen 
gechartert werden. Sie ſollen unter däni⸗ 
ſcher, norwegiſcher und griechiſcher 
Flagge fahren. 


Trotz der Proteſtnote der Offiziere des 
ſowjetruſſiſchen Generalſtabes, die eine 
Erſchöpfung ihrer eigenen Reſerven an 
Kriegsmaterial befürchten, habe Mar: 
ſchall Woroſchilow befehlen müſſen, 


| 
16. Oktober im Kreml eine Gibung bes poli⸗ | | 
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große Mengen Kriegsmaterial nach 
Barcelona zu ſchicken, und zwar: 5000 
ſchwere und leichte Maſchinen 1 
300 Kanonen und die dazugehörige Mu⸗ 
nition. Die erſte Ladung umfaſſe ferner 
100 Jagd⸗ und Bombenflugzeuge, die 
von 40 ſowjetruſſiſchen Fliegern begleitet 
würden. Da intonow⸗Owſejenko, der 
neue Iomiettuffiigge Mean in 
Barcelona, di ntfendung geſchulten 
Di en a exſongls gefordert habe, 
würden außerdem 10 ſowſetruſſiſche Ax. 
tifferieoffiziere nach Kataldnien entſandt 
werden, ferner 15 Militärpropagandi⸗ 
ſten, die ſich mit dem Preſſedienſt und 
der Verbreitung sm Flugſchriften 


offen follen. Fünf militäriſche Fach⸗ 
leute für drahtloſe Telegraphie würden 
ebenfalls entſandt werden, um eine un⸗ 
mittelbare are und tele⸗ 
phoniſche Verbindung zwiſchen Barce⸗ 
tona und Moskau herzuſtellen. 


Eine weitere Maßnahme, die Moskau bis⸗ 
her immer noch hinausgezögert habe und die 
ein amtliches Eingreifen in die militäriſchen 
Operationen in Katalonien beweiſe, ſei die 
Entſendung von 20 Offizieren des großen 
Generalſtabes des ſowjetruſſiſchen Heeres. 
Sie hätten denn Befehl, Antonow⸗Owſejenke 
zu unterſtützen. 


Dfiene Bolſchewiſierung gataloniens 


Fuſammenarbeit mit Madrid unter Vorbehalt 


Paris, 23. Oktober. Die Derirefer der 
fafalanijchen ase ce und Men. 
ſchen Gewerkſchaften, der marxiſtiſchen Par- 
tei Kafaloniens und der ae dle 
ſchen Vereinigung hakdn am Donnerstag ein 
Aktionsprogramm aufgeſtellt, das ſofort ver- 
wirklich! werden * und die Somjefifierun 
von Katalonien, die ja praktiſch idon läng 
beifeht, nun auch ganz offen zum Programm 
erhebt. 

Das Programm beginnt mit der Fetten 
lung, daß die Beſchlüſſe der katglaniſchen 
Generalidad geachtet und durchgeführt wer⸗ 
den ſollen, vermutlich, weil bisher die ein⸗ 
zelnen Gruppen getrieben haben, was ihnen 
paßte. 

Ein weiterer Programmpunkt ſieht die 

Enfeignung aller Erzeugungsmäglich⸗ 

keiten der Provinz ner, und erklärt ays- 

drücklich, daß die bisherigen Beſitzer der 
betreffenden Betriebe nicht entſchädigt 
werden ſollen. 


Der Beſitz und alles, was für die Führung 
des Krieges nstwendig ift, fell ebenfalls 
„kollektiviert“, d. h. enteignet werden. Der 
Form halber wird die jogenannte Kleinin⸗ 
duſtrie ausgenommen; auſſchlußreich ift aber. 
daß auch hier ein Hintertürchen offen bleibi 
Wenn der Betrieb nämlich verdächtig iſt, 
„umſtürzleriſch“ zu ſein, d. h. egen die raten 
Machthaber eingeſtellt, je ero gt die eni 


ſchädigungsloſe Enteignung, Wichtig ilt, daß 
auch ausländiſche Unternehmungen einbe- 
er N en ſoll 120 ia zu Fall“ 
über die Entſchädigung beſchloſſen werden. 
Sämtliche Wohng Bube, mit ale se klei⸗ 
ner Landbeſitze, follen den Stadtverwaltun⸗ 
gen unterſtellt werden, — kurzum, es wird 


alles nach Moskauer Muſter eingerichlel. 


Der geſamte Außenhandel ſoll einer Kontrolle 
der Regierung unteritehen, Genoſſenſchaften 


die Banken verſtaatlicht werden. 


Für die „ſiegreiche“ Beendigung des Krie⸗ 
ges, ſo heißt es in dem Programm weiter, 
fei die Schaffung eines einzigen Oberkom⸗ 
mandos notwendig, außerdem die Einfüh⸗ 
rung der Wehrpflicht, die Aufſtellung eines 
roen Volksheeres und v 9 Diſziplin 
Auch ſoll eine große Rrieleindu trie geſchaf⸗ 
fen werden. 105 


Die Unterzeichner des Programms erklären 
ſich ſchließlich liehenswürdigerweiſe zur Zu⸗ 
ſammenarbeit mit der ſpaniſchen „Regie 
rung“ auf politiſchem, wirtſchaftlichem und 
militäriichem Gebiete bereit, Sie deuten aber 
ſichtlich einen gewiſſen Vorbehalt an, indem 
ſie die Bereitſchaft zur Zuſammenarbeit mit 
Madrid von der A lierung abhängig 
Rachen; „wenn in dieſer Regierung dieſelben 
Organisationen vertreten find“, die von ihnen 
vertreten werden. 


Inden e der Kollektipierung anpaſſen und 


—G— ͤ ͤ— —wĩ— nennen 


an die Roten 

Eine Liſte des „Echo de Paris““ 
Paris, 23. Oktober. Das „Echo de Paris 
veröffentlicht am Freitag eine Liſte der von 
Frankreich an die ſpaniſchen Marxiſten und 
Kommuniſten gelieferten Suggenge. D 
franzöſiſche Aegierung, jo ſchreibk das Blatt, 
behaupte, daß ſie die erpffichtung er 
Nichteinmiſchung in die ſpaniſchen Ange 
legenheiten ſtrikt 


franzöſiſche Luftfahrtminiſter an die Madri⸗ 
er „Regierung“ nachſtehende Apparate ge⸗ 
liefert habe: 16 Devoitine, 6 Potez 540, etne 
e 210, eine dieß Hlſpano 1275 
6 Loire, 7 Potez 542, 2 7 
Lockheed Orion (dies ſei angeblich 
frühere Apparat des bekannten Fliegers 
Detroyat), 7 Latecoere (Air France), 
denen jeder einzelne mit 543 000 Franken 


die urſprünglich für das franzöſiſche Heer 
eſtimmt geweſen ſeien). j 
An diefe Liſte ſeien noch auzufüge i 
45 Caudron⸗Rengult, die angeblich von DEF 
franzöſiſchen Luftfahrtgeſellſchaft Aire France 1 
beſtellt worden feien. Bei der letzten Liefe 
rung beſtünden jedoch mé einige Zweifel. 
Die Verſtöße gegen das? 
abkommen in der ſpaniſchen Angelegen ; 
beſchränkten ſich jedoch nicht nur auf die 
Bielerungen, Es fei endlich an der Zeit, ei 
mal die Song aufzuwerfen, ob es hen Al 
daß der Sohn Roland des franzöſiſchen PM 
niſterpräſidenten Blum, der der bekannte 
Flugzeugmotorenfirma Hiſpano⸗Suiza a er 
hört, ſich kürzlich nach Perpignan hege 4 
habe, wo er mit Vertretern des fatalon ſche 
„Präſidenten“ Companis über die Lieferung 
von 20 Eiſenbahnwagen mit Waffen ver 
handelt habe. = 
Das gleiche Blatt läßt fih aus Amien? 
melden, daß 7 Potez⸗Bomber, die am Son" 
tag morgen Meaulte verlaſſen hätten, 
Bordeaux und Toulouſe in Barcelona € 
getroffen ſeien. Die 20 50 von zwe 4 
dieſer Apparate fet inzwiſchen nach Pat 
zurückgekehrt. f 
anderen fei man noch ohne Nachricht. 


léon Blum demenlierl 


Die „irrigen Informationen“. gw 
Paris, 22. Oktober. Wahrſcheinlich im 
ſammenhang mit verſchiedenen Enthüllun, 17 
über Verletzungen der franzöſiſchen Ne 
lität bei den ſpaniſchen Wirren, die in ieh y 
ter yy zahlreiche Fache Blätter Ike 
Zeitſchriften (wie die „Action rang iy 
08 „ de Paris“, das Wochenblatt „un, 


0 

Arri identſchaft Donnerstag abe 
IE in der es unter anderem 
„Die völlig irrigen Informationen (die 


nach trachten, unſer Land ſo darzuſtellen, 


ob es bie Regel ber ichen ene Di 
ſpaniſchen Angelegenheiten verletze) ſind M 
größter Eilferligkeit von gewiſſen aus 
[den Zeitungen veröffentlicht worden fon 
ienen dazu, in den internationalen! wih 
eine den Intereſſen Frankreichs feindli⸗ 


Kampagne zu unterhalten.“ 

Weiter heißt es, die Regierung lege 
darauf, die öffentliche Meinung zur -< en 
iamfeit gegen derartige Manöver aufzuru el. 
deren antinationaler Charakter nicht unt 
ſtrichen zu werden brauche. 


— — 


die ſowpelrnſſiſchen 


Flottenkorreſſen 
t, bei setjes | 
ege man weft ne van e 0 
lottenrüſt ung, ht nut. 


London, 23. Oktober. Der 

dent der „Morning Poft“ mel 
Mächten 
großen ſowjetruſſtſchen 
Veiſtärkung der Sowſetflatte würde 


des neuen Londoner Po ienneiFzenre 
haben. Im engliſch⸗ſowjetruſſiſchen 
trag hätten die Sowfetruſſen he 
ongf, die in dem urſprünglichen 
Flo tenperirag nicht vorgeſehen waren, g 
hätten fie fig e Hand im Fernen Often 0 
dert und das Recht, ſieben Kreuzer mit, 
über die Vertragsgrenze von 6,1 a F} ! 
gehenden Beſtückung und zwei Schla 

mit 15⸗Zoll⸗Geſchützen au bauen. Gowjetru non 
habe ferner ⸗Bootbauten por rund 
Wlabiwoſtof beſitze es auf Wund 


gur 


eheime 


men, In 

apaniiher Angaben mindeſtens 50 WB 5 
> Ri Bitter P nahriheinkich dieſelbe Such, 
Damit jei Somwietrußland bereits auf dem haben. 


nſicht des Ar 25 
denten weitgehende Auswirkungen au i 
be ietr 


Flotte E piap bedroht werden. 
wer 

Intereſſanſer Vortrag j 

Am heutigen Freitag findet um 20 

der beta aps 0 N 
Sagal 100 ein Vortrag ſtatt, den der Bei í 
Profeſſor Dr. Walter Moede in ai ; 
Sprache über das Thema „Der gegen! 


in 


Stand der Pfuchotechnik in Denti land“ t 1 
veran 


Der Eintritt zu dem Vortrage, der por 
„Towarzyſtwo Naukowel Organizaci“ e 
ftaltet wird, ijt frei, 


Itankreichs Maffeufieferungen 


N 


ngi 
chteinmiſchu il 4 


ire“ uſw.) gebracht haben, erläßt die eine \ 


Floflenrüüſlungen 


. 


eine allgemeine Beunruhigung in der elt 5 
regen, ſondern . die u : 


in, 


ij 


* 
* 


innegehalten habe. Dem 
gegenüber ſei jedoch feſtzuſtellen, daß ke 
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À 


enniting 871, eme 2 


bezahlt worden fei, 25 Potez, 10 Hanriot 1 K 
a 


Ueber das Verbleiben denk 


g 


gh 
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= Sonnabend, 24. Oktober 1936 


deck vom 8. bis 12. November 


in London 


London, 22. Oktober. Von amtlicher engli- 
ſcher Seite wird mitgeteilt: „Außenminiſter 
Beck hat eine Einladung zum Beſuch Lon- 

ns als Gaſt der britiſchen Regierung ange- 
bimmen. Der Beſuch findet vom 8. November 
is 12. November ſtalt. Wie erinnerlich, 

t Miniſter Eden im Jahre 1935 als Mini- 

für Völkerbundangelegenheilen War- 
beſucht.“ 


| 
| das Kabinelt Daranyi 
vor dem Oberhans 


Budapeſt, 22. Oktober., Das neue Kabinett 
ranyi ſtellte ſich am Donnerstag dem Dber- 
us vor. Der Miniſterpräſident hielt hierbei 
ne Rede, die inhaltlich mit den grundſätzlichen 
usführungen am Mittwoch abend vor dem 
Abgeordnetenhaus übereinſtimmte. 


l 
3 
} 
i 
N yon Abgeordnetenhaus kam am Donnerstag 
e Oppoſition zu Wort. Der frühere Miniſter⸗ 
| Präfident Graf Bethlen faßte den Stand⸗ 
paunnkt der Oppoſition gegenüber der Regierung 
y be n zulammen, daß die Oppoſitionsparteien 
| ereit feien, die Regierung zu unterſtützen, falls 
| Regierung die Methoden der vorhergehen⸗ 
Regierung entſchloſſen aufgebe und alle 
tebungen auf Erreichung einer Vorherr⸗ 
| ft der Regierungspartei ein Ende mache. 


Belgien und die 
Fünfmächlebeſprechungen 


London, 22. Oktober. Der belgiſche Bot⸗ 
after Cartier de Marien traf am 
nerstag abend mit der Antwort feiner Re⸗ 
ADierung auf die Note vom 18. September über 
e geplanten Fünfmächtebeſprechungen in Lon⸗ 

ſchei ein. Die Antwortnote wird höchſtwahr⸗ 
10 nlich am Freitag überreicht werden. Sie 
a, wie Reuter erfährt, fih auch mit der 
| n Neutralitätserflärung König Leo⸗ 
| Sag befaſſen und zum Ausdruck bringen, daß 
| ede des Königs den Charakter eines Hin⸗ 
weises auf künftige Verhandlungen gehabt habe 
nd nicht ein Abgehen Belgiens von irgend- 

n beſtehenden Verpflichtungen darſtelle. 


die engliſchen 
Aulugzeugbeſtellungen 
` in Amerika 


New Pork, 22. Oktober. Die New Vork Times“ 
3 * äſtigt fs auf der erjien Seite mit den vom 
. and iſchen Luftfahrtminiſterium kürzlich bei den 
= er aniſchen Firmen Martin und Curtiß⸗ 
gr ot erfolgten Beſtellungen von Militärflug⸗ 
ugen, Das Blatt ſchreibt, die Herftellungs- 
yögligteiten eien verhältnismäßig gering, da 
i mi ameritaniſchen Flugzeugfabriken zur Zeit 
Est Regierungsaufträgen voll beſchäftigt jeien. 
S bemerkt ſchlleßlich, England wolle mit die⸗ 
M Auftrag vorerſt einmal einen Fühler aus⸗ 
liche n, um zu beobachten, wie ſich die öffent⸗ 
Ihe nung Amerikas dazu verhalte, falls 
n 


roßinduſtrie in ſteigendem Maße 
fand n den Dienſt ſeiner Rüſtungen geſtellt 
pat „bei einer weiteren Zuſpitzung der euro⸗ 
ſchen Lage. 


Ton Blum und Aniol 


den 


| 
| 
R 


von 


des Belruges beichuldigt 


Klage der franzöſiſchen Steuerzahler 


Baris, 22. Ottober. Der Verband der 
| en öölihen Steuerzahler hat gegen Mini- 
E upräfibent Blum und Finangminiiter 
! Ausiol eine Zivilklage wegen betrügeriſcher 

nachdabe von Wertpapieren eingereicht, 

trna, die Staatsanwaltſchaft dem An- 
l t des Steuerzahlerverbandes auf Klage 
—— Haftgegeben hat. Die Klage ſtützt ſich 
ſchaft daß die beiden Miniſter zur Rechen⸗ 
rend ee werden follen, weil fie wäh: 
es fi der Auflegung der Anleihe erklärten, 
eine Riain 1 
v e dann epli 
Otgenommen worden iſt. 


Mehrere Juden 
von Arabern getöfei 


wird zan, 22. Oktober. Wie jetzt erft bekannt 
einer it es Anfang dieſes Monats im Irak zu 
gegen duflehnung der arabiſchen Bevölkerung 
Wurde ie Juden gekommen. Am 8. Oktober 
5 heftig ein Jude, der ſeine arabiſchen Schuldner 
hellen Zur Zahlung gedrängt haben foll, am 
ſchla Tage in der Hauptſtraße von Bagdad ers 

; dem ein Der Täter entkam. Am 13. Oktober 

n Jude in Basra ums Leben, ferner wur: 

arb ei Juden, von denen der eine ſpäter 
kam 8 Bagdad angegriffen. Am 14. Oktober 
die 8 wieder zu Angriffen der Araber gegen 
dad ron und die jüdiſchen Händler in Bag⸗ 
wurde Men ihre Läden. Zwei weitere Juden 
8 n getötet und ein Araber wurde verhaftet. 


am d Oberrabbiner von Bagdad hatte ſchon 


ſtatt, während 
doch von ihnen 


i 

4 
ung zu beſchwichtigen verſucht, indem 
ner Erklärung öffentlich vom Zionismus 


$ Sen Oktober die Erregung in der arabiſchen 
N ei 
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Poſener Tageblatt 


Vor einer ſtürmiſchen Sitzung 
des Nichteinmiſchungsausſchuſſs 
Italieniſche Note über ſowjetruſſiſche Einmiſchungen 


London, 23. Oktober. Der auf heute nach⸗ 
mittag einberufenen Sitzung des Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuſſes ſieht man mit großer Span⸗ 
nung entgegen. Die Morgenblätter rechnen mit 
ſtürmiſchen Szenen. 

Nach wie vor wird es für ſehr gut möglich 
gehalten, daß Sowjetrußland heute ſeinen 
Austritt aus dem Ausſchuß erklärt. 

Auf der ſowjetruſſiſchen Botſchaft wurde Don⸗ 
nerstag abend mitgeteilt, daß noch keine An⸗ 
weiſungen über einen dahingehenden Beſchluß 

der Moskauer Regierung eingegangen ſeien. 

Dem Ausſchuß werden auf ſeiner heutigen 
Sitzung, an der ſich möglicherweiſe auch der eng⸗ 
liſche Außenminiſter Eden beteiligen wird, die 
deutſche und die italieniſche Antwort auf die 
Beſchuldigungen Moskaus und Madrids vor⸗ 
liegen. Die italieniſche Antwort wurde dem 
Vorſitzenden des Ausſchuſſes am Spätabend des 
Donnerstag übergeben. Wie verlautet, lehnt 
ſie alle gegen Italien erhobenen Beſchuldigungen 
voll und ganz ab. Sie beſtätigt im übrigen die 
Ausführungen des italieniſchen Botſchafters 
Grandi auf der Sitzung am 9. Oktober. Gleich⸗ 
zeitig legt die italieniſche Regierung eine wei⸗ 
tere Note vor, die Tatſachen über die Verletzung 
des Nichteinmiſchungsabkommens durch die Sow⸗ 
jetregierung enthält. 

Von amtlicher engliſcher Seite wurde am 

Donnerstag abend angeordnet, daß die bri⸗ 

tiſche Regierung alles tun werde, um den 

Londoner Ausſchuß am Leben zu erhalten. 

Der diplomatiſche Korreſpondent der „Times“ 
ſtellt feſt, daß Sowjetrußland jetzt nicht mehr 
den Ausſchuß mit einem Heiligenſchein der Un⸗ 
ſchuld verlaſſen könnte. Die Beweiſe für die 
ſowjetruſſiſchen Eingriffe in Spanien hätten ſich 
in den letzten Wochen raſch gehäuft. 

In einem Leitaufſatz ſchreibt das Blatt, es 


und italieniſchen Gegenbeſchuldigungen gegen 
Sowjetrußland als gerechtfertigt erweiſen wür⸗ 
den. Es lägen Berichte vor, daß ſowjetruſſiſche 
Schiffe unter ihrer Getreideladung Waffen ver⸗ 
borgen hatten. Ferner ſei bemerkenswert, daß 


mehrere Monate vor dem Beginn des ſpa⸗ 

niſchen Bürgerkrieges in ſowjetruſſiſchen 

Kreiſen der genaue Zeitpunkt, an dem die 
Unruhen begannen ‚vorausgejagt 


worden war. Agitation und Anarchie ſeien die 
Methoden, den Kommunismus aufzurichten. 
Stets könne mit ziemlicher Sicherheit damit ge⸗ 
rechnet werden, daß dieſe Methoden, die zu ver⸗ 
abſcheuen ſeien, eine ſtarke Gegenwirkung her⸗ 
vorrufen. Das Ergebnis, zu dem der Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß kommen werde, werde daher 
für Sowjetrußland wahrſcheinlich nicht ſehr be⸗ 
friedigend ſein. Wenn die Sowjetunion die Ver⸗ 
antwortung auf ſich nehme, den Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß zu ſprengen, dann werde ſie 
nur den Eindruck bekräftigen, daß der Kommu⸗ 
nismus die Methode der Zerſtörung verfolge. 
Aus einem ſolchen Vorgehen Moskaus werde 
man ſchließen müſſen, daß es wahrſcheinlich 
mehr als den Londoner Ausſchuß zerſtören 
wolle. ; 


Portugals Antwort 


an den Ueberwachungsausſchuß 


London, 22. Oktober. Die Antwort Portu⸗ 
gals an den internationalen Ueberwachungs⸗ 


ausſchuß wegen der Vorwürfe, die gegen Por⸗ 


tugal erhoben worden waren, iſt, wie nunmehr 
in London mitgeteilt wird, per Luftpoſt an den 
Ueberwachungsausſchuß abgegangen. Es ſei 
aber zweifelhaft, ob die portugieſiſche Note noch 
ſo rechtzeitig eintreffen werde, daß ſie der 
Sitzung des Nichteinmiſchungsausſchuſſes am 


wäre nicht überraſchend, wenn ſich die deutſchen ] Freitag vorgelegt werden könne. 


Die Zimowa pomoc dla bezroboknych — 


— erſucht auch die Preſſe um Mitarbeit 


das allgemeine polniſche Winkerhilfswerk 


im Kampfe gegen Hunger und Not 
Spenden und Einzahlungen find erbeten auf P. K. O. 70 200. 


— — 


Prag beharrt auf den bisherigen 
Bündniſſen 


Die Tſchechoſlowakei wird Belgiens Beifpiel nicht folgen 


p 22. Oktober. Außenminiſter Dr. 
Krofta hielt Donnerstag in den außen⸗ 
politiſchen ee I der beiden Kammern 
der Tſchechoſlowakiſchen Nationalverſamm⸗ 
lung den bei Dapon der parlamentariſchen 
Sailon üblichen Bericht über die internatio- 
nale Lage. Die Hauptpunkte feines Expoſes, 
dem der Miniſter ſelbſt den Titel: „Die Tſche⸗ 
1 und die Kriſe der kollektiven 

icherheit“, gab, bildete neben dem abeſſini⸗ 
ſchen Streit die Reform des Völkerbundes, 
die Verhandlung über einen Weſtpakt und 
die Aenderung der Außenpolitik Belgiens, 
die Politik der Kleinen Entente, ſowie der 
deutſch⸗öſterreichiſche Vertrag vom Juli 1936. 

Miniſter Krofta gab zu, daß 

die jüngſte Rede des belgiſchen Königs 


und die in HA vertretenen 
die europäiſche Politik von 


n 
ſeien. Eine präziſe Beurteilung der Bedeu⸗ 
tung dieſer Kundgebung ſei ne im gegen: 
wärtigen Zeitpunkt noch nicht möglich. 
Welche Auslegung man ihr immer geben 
werde, die Möglichkeit eines a 5 Bel⸗ 
giens von den durch den Völkerbundpakt 
auferlegten Verpflichtungen beſtehe, was 
wieder einen ungunſtigen Einfluß auf das 
Verhältnis anderer Staaten zum Völker⸗ 
bund haben könnte. 2 
Die Tſchechoflowakei werde dem Beiſpiel 
Belgiens keinesfalls folgen, das ergebe 


ſich aus der geographiſ Pofilion der 
2 


be für 


| 
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Vechindert Zahnbelag 
AA und macht die Zahne 
blendend weiß! 


ZAHNPASTA 


Die Tſchechoſlowakei habe weder die Sicher 
heit noch die Hoffnung, daß ſich ihrer irgend⸗ 
ein Staat Europas im Falle eines Angriffs 
militäriſch ernſthaft annehmen würde, wenn 
ſie ſich dieſe Hilfe nicht vorher dadurch ge⸗ 
ſichert hätte, daß auch ſie im Angriffsfalle 
eine ähnliche Hilfe biete. 

Aus dieſem Grunde müſſe die Tſchecho⸗ 

ſlowakei auf ihren bisherigen Bündnis- 

verfrägen beharren, jowie beſtrebt fein, 

dieje zu feſtigen und zu erweitern. 

Aus dem gleichen Grunde müſſe die Tſchecho⸗ 
flowakei jener Politik die Treue halten, deren 
ae Ausdruck der Völkerbund 
ei. 


Maffenverbannungen in der 
Sowjetunion 
Warſchau, 22. Oktober. Im Zuſammen⸗ 


pong mit den in letzter Zeit erfolgten Vers 
aftungen angeblicher Trotzki⸗Anhänger ijt 


jetzt, wie hier bekannt wird, zahlreichen „ver⸗ 


dächtigen Perſonen“ die Ueberſiedlung in 
das Innere der Sowjetunion befohlen wor: 
den. In Moskau werden von dieſer Anord⸗ 
nung, die in ihrem Ergebnis einer Verban⸗ 
nung gleichkommt, 12 000, in Leningrad 
20 000, in Charkow 11000 und in Kiew 
22 000 Perſonen betroffen. In Moskau 
ſollen weiter 40 Ausländer, darunter zwan⸗ 
zig Frauen, verhaftet worden ſein. 


EEE bbb 
Dentiche Vereinigung 


verſammlungskalender 


O.⸗G. Storez: 20 Uhr: Jeden Dienstag Mitgl. 
Verſammlung der jungen Voltsgenoſſen. 

O.⸗G. Ofe: Jeden Dienstag um 20 Uhr übliche 

itglieder⸗Verſammlung. 

O.⸗G. Orzycim: 20 Uhr: Jeden Mittwoch Mitgl. 
Versammlung in Faltenyorſt. 

O.⸗G. Opalenica: 24. 10., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verf 

O.⸗G. Mogilno: 24. 10., 19 Uhr: „Seemanns⸗ 
goin und Jägerlatein“ im Vereinshaus. 

D.G. Schwerſenz: 24. 10., 20 Uhr: Mitgl⸗Verſ. 

O.⸗G. Steinberg: 25. 10., 16 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 


bei Schade. 

O.⸗G. Wreſchen: 25. 10.: „Seemannsgarn und 
1 

O.⸗G. Krotoſchin: 25. 10.: rin Aog” bei 
Stowronjti in Koſchmin (nicht wie bisher 

gemeldet bei Neumann). h 

O.⸗G. Gollantſch: 25. 10., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
anſchl. Tanz bei Kowalewſki in Gollantſch. 

O.⸗G. Simkau: 25. 10.: Kundgebun 

D.C. Boret: 25 10, 10 Abt: Deffentt. Beri, 
in Cerekwica. 

O.⸗G. Mrocza und Natel: 25. 10., 16 Uhr: Mit- 
lieder⸗Verſammlung in Koſſowo. 

D6. en 25. 10, 15 Uhr: Oeffentl. Beri. 

O.⸗G. Lobſens: 25. 10.: Abend deutſcher Muſik 

OG. Kakolewo: 25. 10., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 
bei Adam. s 

O.⸗E. Sitno: 25. 10.: Mitgl.⸗Verſ. fällt aus. 

O.⸗G. Brieſen: 25. 10; 15 Uhr: Oeffentl. Beri. 
Dr. Kohnert ſpricht. ` 

O6, Soldan: 25. 10., 18 Uhr: Oeffentl. Beri 
im Hotel Maſowia. Dr. Kohnert ſpricht. 

O. G. Elſendorſ: 25. 10., 17 Uhr: Kundgebung 
mit anſchl. Herbſtfeier bei Vg. Reinert in 


arkowo. 
O.⸗G. Hermannsdorf: 25. 10., 16 Uhr: Volksfeſi 
in Lodzia. 
O.⸗G. Zune 25. 10, 18 Uhr: Herbitfeicı 
ei Bre 


it. 

O.G. Pruſt: 28. 10., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. mit 
anſchl. Tanz bei Eiſenberger in Topolno 

O.⸗G. Böſendorf: 28. 10., 18 Abr; Mitgl.⸗Verſ. 
der jungen Mitglieder bei Oborſl. 

O.⸗G. Pinne: 30. 10., 18.30 Uhr: Mitgl.⸗Verf. 
ei Biſans. 

O.G. Bukowitz: 31. 10., 18.30 Uhr: Stitgle 
Berf. (Schulungsabend) bei Czafkowiki. 

O.⸗G. Samotſchin: 1. 11., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
1 bei Vg. Raak. 

O.⸗G. Gogolinke: 7. 11.: Oeffentl. Berf. bei 
5 5 k, Mochle. 

O.⸗G. Luiſenfelde: 8. 11., 17.30 Uhr: Oeffentl. 
Verſammlung bei Rydzkowſk 


Kreistreſſen. 


O.⸗G. Zudan: 24. 10., 18 Uhr: Kreistreffen in 
arthaus. A 


Hohnfteiner Puppenſpieler 
OG. Czempin, Koſten und Moſchin: 24. 10. 
16 Aue pr Kinder, 20 Uhr für Erwachſene 
bei A. Ertel, Hotel Politi. in Czempin. 
O. &, Zamarte: 6. 11., 15.30 Uhr für Kinder, 
19 Uhr für Erwachſene. 


N N anar Ta U 


Die Kontinente ſind erſchloſſen, immer kleiner 
und geringer an Zahl werden die weißen 
Flecke. Das moderne Verkehrsmittel 
bringt den Reiſenden bis in das Innere frem⸗ 
der Erdteile, die noch vor wenigen Jahrzehnten 
nur dem Forſcher unter großen Strapazen an⸗ 
geſichts ſchwerer Gefahren zugänglich war. Das 
Netz der Fluglinien umſchließt die Welte 
kugel immer dichter und ſcheint die gewaltig⸗ 
ſten Entfernungen allmählich in ein Nichts auf⸗ 
zulöſen. 

Bewundernd blicken wir auf den kühnen Men⸗ 
ſchengeiſt, der mit feiner Zauberkraft der Tech⸗ 
nik die Begriffe von Raum und Zeit verändert 
und den Erdball unter ſeinen Händen zum 
Schrumpfen gebracht hat. Unſere Sehnſucht 
begleitet die friedlichen Eroberer der Neuzeit, 
die im Fluge den Ozean der Luft durchkreuzen. 


In ſtillen Stunden träumen wir von der 

Wunderwelt Indiens, die man heute ſo be⸗ 

quem im Autobus durchſtreiſen kann, wie 

von den amerikaniſchen Wolkenkratzer⸗ 

ſtüdten, zu denen ſchwimmende Hotels den 

modernen Globetrotter in wenigen Tagen 
bringen. 

Aber wollen wir wirklich behaupten, daß wir 
dazu verdammt ſind, niemals in unſerem Leben 
mitreiſen zu dürfen durch fremde Zonen bis 
ans Ende der Welt? — Zu keiner Zeit hat ſich 
dem Menſchen ſo wie heute die Gelegenheit ge⸗ 
boten, ſeinen Alltag hinter ſich zu werfen und 
in den Stunden der Freizeit in die Welt hin⸗ 
auszureiſen dorthin, wo ihn magiſch das Unbe- 
kannte anzieht. Man ſtreckt nur ſeine Hand 
aus, greift zu und läßt ſich dann gebannt in 
fremdes Zauberreich entführen. 8 


Dem Reiſebuch gebührt das Lob, jenem 
überwältigenden Teil der Menſchheit, der an 


ſeinen Herd gefeſſelt iſt, den Blick in die Welt 
Seit den erſten Anfängen 
der Reiſeliteratur ift der Kreis der Leſer ins 


erſchloſſen zu haben. 


ſein Publikum vor ſich zu ſehen, für das er 


gen Rüſtzeug verſehen, ſucht er die Zuſammen⸗ 


+ 


Rieſenhafte gewachſen. Zugleich aber find auch 
die urſprünglich wenig dicht geſäten Reiſe⸗ 
bücher überreich aus dem Boden geſchoſſen. Und 
wie ihr Umfang, ſo hat ſich auch ihre Art ge⸗ 
ändert. Man kann wohl behaupten, daß es 


heute beinahe für jeden Geſchmack beſondere 
Reiſeliteratur gibt. 

Nur den wenigſten Forſchern bedeutet 
Schreiben den ausſchließlichen Beruf. Gerade 


darum aber erhalten ſo viele Reiſebücher ihre 
eigene Note. In dem Werk des Forſchers 
lernt der Leſer die Welt mit den Augen des 
Forſchers ſehen und erfährt zugleich manches 
Intereſſante aus dieſem ſchwierigen Beruf, was 
dazu beiträgt, das Allgemeinwiſſen zu berei⸗ 
chern. Derartige Lektüre, die durchaus nicht 
trocken zu ſein braucht, wird ſich dennoch in 
erſter Linie für den Leſer eignen, der die 
Exaltheit und Sachlichkeit des Berichteten über 
alles jtellt, 

Der Journaliſt iſt gewöhnt, gewiſſermaßen 
ſchreibt. Er bemüht ſich, durch Vergleich und 
Gegenüberſtellungen zur heimatlichen Welt die 
Fremdheit des Geſehenen und Erlebten plaſtiſch 
darzuſtellen, dabei durch flotte Schilderung den 
Ton der Unterhaltung nicht zu verlaſſen und 
wie ein alter Bekannter über ſeine Reiſeein⸗ 
drſicke zu plaudern. y 

Erſt neuerdings prägt ſich ein Sondertyp des 
reiſenden Journaliſten aus, der ſeinen Blick 
nicht nur auf das lenkt, was gerade rechts und 
lints ſeines Reiſewegs liegt. Als aufmerk⸗ 
ſamer Beobachter, mit dem notwendigen geiſti⸗ 


hänge der bereiſten Länder mit der übrigen 
Welt klarzulegen. ; 
Hier wächſt das Reiſebuch bereits über 
ſeinen urſprünglichen Zweck hinaus 
und wird zum Schilderer volksmäßiger, 
politiſcher und wirtſchaftlicher Zuſtände 
und Entwicklungen. 


Poſener Tageblatt & 
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Die Welt wird ſchöner mit jedem Buch 


Selbſtverſtändlich findet auch der Freund des 
Abenteuers und der Senſation in der Reiſe⸗ 
literatur das, was er ſucht. Der Jäger des 
Großwildes hält ihn mit atemberaubenden Er⸗ 
zählungen in ſeinem Bann, der Seefahrer 
läßt ihn gefährliche Stürme miterleben, der 
Flieger erzählt, wie er aus der Perſpektive 
des Vogels unſeren Stern geſehen. Neben all 
dieſen Plauderern, Erzählern und Denkern 
tauchen in unregelmäßiger Folge Bücher auf, 
die ſich nirgends einordnen laſſen. Da hat ein 
Mann irgendwo jahrzehntelang unter fremden 
Völkern gelebt oder fern allen Menſchen ein 
einſames Daſein als Farmer oder Trapper ge⸗ 
führt, bis es ihn plötzlich drängte, ſeine Ein⸗ 
drücke der Mitwelt mitzuteilen. Als ſeltſam 
leuchtende Steinchen fügen ſich dieſe abſeitigen 
und dennoch aus vollſtem Leben geſchöpften 
Schriften in die buntfarbige Moſaik ein, die 
uns die ferne Welt, nahegerückt, als ein ewig 
ſich erneuerndes feſſelndes Bild zeigt. U. W. 


— — 


Schweres Unglück in einer 
Halkfleingrube 


Paris. In einem Steinbruch bei Caen ſind 
durch die vorzeitige Exploſion einer Spreng⸗ 
mine 21 Arbeiter getötet und 4 ſchwer ver⸗ 
letzt. Es handelt ſich um eine Kalkſteingrube, 
deren Erzeugniſſe in Nordfrankreich zu einer 
Eiſenmetallmiſchung verwendet werden. Ge- 
wöhnlich werden zur Sprengung Spreng⸗ 
patronen mit flüſſigem Sauerſtoff benutzt. 
Dieſe Sprengpatronen werden an den 
Sprengſtellen verteilt und durch eine Zünd⸗ 
ſchnur beſonderer Art miteinander verbun⸗ 
den. Meiſt verſtreichen zwiſchen dem Augen⸗ 
blick, in dem die Zündſchnur angeſteckt wird. 
und der Exploſion 20 Sekunden. Diesmal er⸗ 
folgte die Exploſion aber früher, ſo daß die 
noch an der Sprengſtelle weilenden Ar⸗ 
beiter überraſcht wurden. 


Gerade jetzt 


müssen Sie regelmäßig die Zeitung 
lesen, damit Sie laufend über 
diespannenden Ereignisse 
in der Welt unterrichtet sind. 
Bestellen Sie deshalb sofort 
bei Ihrem Briefträger oder zustän- 
digem Postamt das 


Posener Tageblatt 


für November. 


BEREITEN EINTRETEN 
Goldſchatz im allen Schrank 


Warſchau. Im Warſchauer Judenviertel 
wurde in dieſen Tagen in einem alten Schran 
ein umfangreicher Goldſchatz entdeckt, 
Der Schrank befand ſich im Beſitz eines jidi- 
ſchen Schneiders, der das Möbelſtück vor Jahren 
alt erworben hatte und es jetzt ſeiner Tochter 
als Mitgift in die Ehe geben wollte. Beim 
Transport in die Wohnung des jung vermählten 
Paares löſte ſich auf der Unterſeite des Schrankes 
ein Brett. Zu gleicher Zeit rollten mehrere 
Goldſtücke auf die Erde. Bei näherer Unter- 
ſuchung ſtellte fih heraus, daß der Schrank einen 
Schatz von mehreren tauſend Bar 
pierrubeln alter Währung und eine 
große Menge goldener Zehnrubelſtücke 
barg. Genauere Nachforſchungen ergaben, daß 
der Schrank vor dem Kriege einem reichen Arzt a 
gehört hatte, der ihn beim Verlaſſen Warſchaus 
einem Altwarenhändler zur Aufbewahrung ge? 
geben hatte. Mehrere Jahre hatte der Händlen 
auf die Rückkehr des Arztes vergebens gewartet 7 
So entſchloß er ſich, das Möbelſtück zu verkaufen. 
Der Schrank mit dem Goldſchatz ging durch viele 
Hände, ohne daß einer der Beſitzer ſeinen wa 
ren Wert ahnte. 
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Rundtunk-Programm der Woche 


vom 25. bis 31. Oktober 1936 


Sonntag 

Warſchau. 12: Fanfaren. 14: Orcheſterkonzert. 14: Hör⸗ 
bericht. 14.30, Schallplatten. 15.15 —15.30: Kinderfunk. 16: 
Nachr. 16.30: Fragment aus „Hamlet in Wittenberg“. 17 
his 19: Buntes Konzert. 19.15: Nachr. 19.20: Salenmuſik 
auf Schallplatten. Kammermuſtk. 20.50: Nachr. 21.10: 
Heitere Sendung. 21.40: Sport. 22: Konzert. 23: Tanz⸗ 
muſik auf Schallplatten. 


Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Der Bauer ſpricht 
— Der Bauer hört. 9: Forn e ohne Sorgen. 10: 
Heiliger Eid — Freudiges Bekennen! 10.45: Reichsſendung 
von veipzig: Aus der Weimar⸗ Halle in Weimar: Feier 
zur Eröffnung der „Woche des 12.0: 


3, 
— 


Paradies der Erde fs auf dem Rüden der une — 
8: 


für das Minterhilfswert 1936/37. 22: 
Sport. 
muſit. 


Klänge. 
Buches“. 
die Frau. 


rich Seydlitz“. 
Gevatter Tod. 22: 22.3024: Nacht⸗ 


mufik. TR 
Königsberg 6: Frühkonzert. 8.10: Mein Ideal und Qes 
bensjwed, ijt Borſtenvieh und Schweineſpeck. 10: Morgen⸗ 
feier des Reichsarbeitsdienſtes. 10.45: Eröffnung der Woche 
des deutſchen Buches. 12.30: Platzkonzert. 19: Nachr. 13.05: 
Kreuz und quer durch Gumbinnen. 14: Schach. 14.30: Zur 
Unterhaltung. 15.30: Kinderſunk. 16; Orcheſterkonzert auf 
Schallplatten. 16.30: Fröhliches Gumbinnen. 17: Noras 
Schickſal. 17.15: Hausmuſik. 17.45: Fußballſpiel Preußen⸗ 
Gumbinnen gegen Preußen⸗Inſterburg 18: Lieder zu 
Scherzen und Lachen. 18.50: Lieder und Kloviermant, 
19.40: Oſtpreußen⸗Sportecho. 2 paepan auf der Piſſa. 


21: Abendkonzert. 22: Nachr. Gau⸗Waldlaufmeiſter⸗ 

ſchaften in Inſterburg. 22.35—24: Nachtmuſik. 
Montag 

Warſchau. 12.05-12.40: Schallplatten. 12.5013: Nachr. 

15: Leichte Mufti. 15.55—16.15: Kinderfunk. 16.3017. 

Operettenmuſik. 17.15—17.50: Kammermuſik auf Schallpl. 

18: Aktuelles. 18.10: Sport. 18.20: Nachr. 10: Konzert. 


18.30: Salonmufit. Attuelles. 
21.45: Balladen. Orch.⸗Konzert. 
Schallplatten. 

eutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter für 
die Landwirtſchaft. ea latten. BA. Konzert. 10: 
Grundjculfunt. 10.30: Die Getreides und Brotmarktordnung. 
11.15: Seewetterbericht. 11.40: Der Bauer fpriht — Der 
Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei 
— von 2 bis 3. 15.45: Von ene und Meiſterſchaft. 
16: Muſit am Nachmittag. Einlage: 17: Woran wir oft 
vorübergehen .. 18: Georg Schümann. 18.25: Träume 
merden Wirklichkeit, 18.40: Zur Woche des deutſchen Buches. 
19: Reichsminiſtet Rud. Heß ln über aktuelle wirt⸗ 
ſchaftspolitiſche Fragen. 19.50: Deutſchlandecho. 20: Kern- 
ſpruch. Wetter, Nachrichten. 20.10: Ein Lied geht um... 
21: Oeſterreichiſche Komponisten. 22: Wetter, Nachrichten, 
Sport. Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Es meldet ſich zur Stelle die 


ulttakurze Welle! 8 ieh 

Breslau. 5: Frühmufik. 5.0: Wetter. 6: Morgenlied, 
Morgenſpruch. Anſchl. Eomnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
8.90: Konzert. 9.30: Wetter. 10: Schulfunk. 11.0: Nach. 
zichten. 12: Konzert. 18: Nachrichten. 14: Nacht. 
— pon ? bie 3. 15: Landw. Preisbericht. 16: Das nene 
Deutschland im Gedicht. 16.20: Biolinmufif. 16,40: Zeit« 
funt. 17° Zwiſchenſpiel auf Schallplatten. 17.10: Mufit am 
Nachmittag, 1R: Fröhlicher Alltag. 18.50: Nachrichten. 19: 
Rub. Heß ſpricht über aktuelle wirtſchaftspelttiſche Fragen. 


29048: Nachr. 


2 


21: Hörfpiel. 
23: Tae f 


Y: Nacht. 20.10: Der blau: Montag. 22: Nachrichten. 
22.2; Neichsleiter Bouhier, 917 Schutze des NS⸗Schrift⸗ 
tums 30-24: Mufit zur Guten Kacht. 


i 8 tter, allplatten. 6.15 Turnen. 6.90: 
e da N 5 át 6.15: Eyninaſtik. 
10: Schulfunk. 


11.50: Eierwirt⸗ 


ſchaft. 11.85: 
14: Nachrichten. 
14.30: Schallplatten. 
Brahms. 15,0. Und nun ſpricht 


ieder von Schumann und 


—— ͤ E—lD— —— —ä — —— öÜͤä—üä —— —-. 


Täßchen Sense à 
„ anb. 


h 


Danzig. 18: Konzert des Landw. Preisbericht. 


Danziger Landesorcheſters. 16.45: Leſefrüchte aus N 
ee 17.35: Oſtpreußiſche Jugend fliegt. 17.55: 
Nachtfroſtwarnung. 18: Zwei deutſchen Meiſtern zum Ges- 
burstag. 19: Rud. Heß spricht. 20: Nachr. 20.10: Beſinn⸗ 
licher Felerabend. 21.50: Reichsleiter Bouhler, zum Schutze 
des NS-Schrifttums. 22: Nachr., Sport. 22.20: Rheiniſcher 
Humor. 22.35 —24: Wir bummeln durch Königsberg. 


Dienstag 


Warſcheu. 12.03 — 12.40: Unterh.⸗Muſik. 12.5013: Nachr. 
15.15--16: Tänze auf Schallplatten. 16.15: Briefkaſten. 
16.30: Unterh.⸗Konzert. 17: Frauenſunk. 17.15: Soliſten⸗ 
konzert. 17.35—17.50: Orch⸗Konzert. 18: Aktuelles. 19.20 
bis 20: Operettenmuſik. 20.15: Schallplatten. 20.40: vor 
richten. 20.50: Oper. 21.45: Italien. Volkslieder. 22.15 
bis 23.30: Tanz. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, 9 Wetter für 
die Landwirtſchaft. Schallplatten. 6.30: Konzert. 10: 
Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Gees 
wetterberiht. 11.30: Die letzten Herbſtarbeiten im Garten. 
11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Freude 
und Gemeinihaft. 13: Glückwünſche. 15.15: Konzert. 14: 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börfe n in⸗ 
weile. 15.15: Frauengröße — Frauen chickſal. 15.45: Das 
Wiener Bohsme⸗Orch. 16: Mujit am Nachmittag. 18: Lies 
der der Völker. 18.20: Politiſche Zeitungsſchau des Draht⸗ 
loſen Dienſtes. 18.40: Zwiſchenprogr. 19: Guten Abend, 
lieber Hörer! 19.55: Deutſchlandecho. 19.55: Die Ahnentafel. 
20: 1 Wetter, Nachrichten. 20.10: Wir bitten zum 
Tanz! = etter, Nachrichten, Sport. Deutſchlandecho. 
22.50: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 28: 
Himmliſche Klänge. 

Breslau. 5: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 6: Morgenlied — 
Morgenſpruch. Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: 
Frauengymnaſtik. 8.30: Ohne Sorgen TE Morgen. 9.30: 
Wetter. 10: Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 
11.45: Schleſiens Fiſcherei als Teil deimiſcher Ernährungs- 
wirtſchaft. 12; Freude und eee 13: Nachr. 13.15: 
Konzert. 14: Nachr., Börſennachrichlen. Glückwünſche. Milers 
lei — von 2 bis 3. 15: Landw. Preisbericht. 16: Kinder⸗ 
funk. 16.30: Für die Frau: Volkhafte Frauendichtungen — 
ein Ausdruck unſere: Zeit. 16.50: Kulturpolitiſche Runde 
ſchau. 17: Konzert. 17.45: WHW geht an die Arbeit. 
18.50: Porratswirtſchaft im Bi . we Haushalt. 19: 
Deutſche im Ausland, hört zu! 20: ir 20. 10: Armee⸗ 
märſche. 21: Offenes Singen. 22: Nachrichtendienſt. 22.30 
bis 24: Tanzmuſik. Y 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15 Turnen. 6.30: 
Konzer... 7. Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 
8.40: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30: Die Frau mitten 
in der Volkswirtſchaft. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11: 
Engliſcher Schulfunk für die Oberſtufe. 11.30: Verſuche zur 
Verbreiterung der Futterbaſis. 11.30: Milchwirtſchaft. 11.55: 
Wetter. 12: Freude und Gemeinſchaft. 13: Nachrichten. 
13.15: Konzert. 14: Nachrichten. 14.10: Fran und Buch. 
14.25: Konzert. 15. Märchen und Geſchichten um den Herbſt. 
15.20: Schallplatten. 16: Der N berichtet. 17: Liebe 
Säfte im Haufe. 17.35: Gutes Futter — gutes Vieh! 17.55: 
Nachtfroſtwarnung. 18: Unterhaltungskonzert. 18.50: Funt- 
bericht von der Ausſtellung „Kampf dem Verderb“. 19: Heis 
matdienſt. 19.10: Lieder v. G. e 19.85: H. Rü- 
kelhaus lieſt in der Woche des Deutſchen Buches eigene 
Dichtungen. 20: Wetter, Nachr. 20.10: a a r 
21.20: Eine Liebesgeſchichte mit Hinderniſſen. 22: Wetter, 
Nachrichten. Sport. : Politſiche Jeitungsſchau. 22.40 


2. 


bis 24: Tanz und Unterhaltung 
Mittwoch 
Watſchau. 12.05--12.40: Gefang auf Schallplatten. 12,50 
bis. 13: Nachrichten. 15: Sport. 15.15—15.55: Leichte 


Mufik. 10.5017: Unterhaltungskonzert. 17.15—17.50: Goli- 


ſtenkonzert. 19.20: Leichte Muſit auf Schallplatten. 19.50 
dis 20.85; Unterhaltungskonzert. 21: Vortrag über Chopin 
und Konzert. 21.0: Soliſtenkonzert. 22: Hörſpiel. 80: 


Abendkonzert. y 

Deutihlandfender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter für 
vie Landwirtſchaft. Schallplatten. 6.80: Konzert. 9.40: 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: Schulfunk. 10.80: 
Fer Kindergaerten. 11.15: Seewettebe richt. 11.40: 

er Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 15: 
Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Deutſche Opern⸗ 
melsdien. 16: Muſik am a 17.50: Pimpfe erleben 
ihren erſten Flug. 18.10: Elſe C. Kraus ſpielt. 18.40: 
Sportfunk. 19: Guten Abend, lieber Hörer! 10.45: Deutſch⸗ 
landecho. X: Kernſpruch. Metter, Nachr. 20.15: Kleine 
bunte Mufik. 20.45: Stunde der jungen Nation. 21.15: Das 
Elly⸗Ney⸗Trio ſpielt 22 Wetter, Nachrichten, Sport. Ans 
945985 Deulſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 

Breslau. 5: Schallplatten. 5.30. Wetter. 6: Morgen: 
lied, Morgenſpruch. Anſchl.: Gymnaſtik. 6.30; Konzert. 7: 
Nachr. 8: Frauengymnaſtik. 8.30: . Frühſtückspauſe. 
5.0: Wetter. 10: Schulfunk. 11.30: Zeit. Wetter, Waſſer⸗ 
11.45, Marktbewirtſchaftung bei Kartoffeln. 12: Kon⸗ 
zert. 13: Jeit, Wetter, Nachrichten. 14: Nachr. Bären: 
nachrichten, Glüdwünfhe. Allerlei — von 2 bis 3. 15. 
16; Kinderfunk. 16.30: Es bruzzelt 


Nachrichten. 


im Pott. 16.40: Wir fangen eine Bücherratte. 17: Muſik 
am Nachmittag. 17.30: Weltpolitiſcher Monatsbericht von 
Karl Haushofer. 17.50: Muſitaliſches Zwiſchenſpiel auf 
Schallplatten. 18: Unſer fingendes, klingendes Frankfurt“. 
18.50: Programm, Wetter. 19: Operettenmuſik. 19.45: Ton⸗ 
beticht vom Tage. 20: Nachr. 20.15: Stunde der jungen 
Nation. 20.45: Der Große König und ſeine Bauern. 22: 
22.30—24: Tanzmuſik. 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15 Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nack: 5: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 
8.40: Muſikal. Frühſtückspauſe. 10: Schulfunk. 10.30: Mut- 
ter und Kind. 10.45: Wetter. 11: Viel Arbeit um ein 
Täßchen Kaffee. 11.30: Ein nur $ guter Bekannter. 11.55: 
Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Weiter, Programmvorſchau, 
Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10; Erlebtes auf Glocken⸗ 
ponen. 14.25: Belanaloje Unterhaltung. 15.25: Praktiſche 

inte und Erſahrungsaustauſch von einer Hausfrau. 15.35: 
Unſere Jungmädel. 16: Konzert. 16.50: ae 17.40: 
Zum 20. Todestage des Altmeiſters der deutſchen gempi 
flieger. 17.55: Nachtfroſtwarnung. 18: Konzert. 18.45: Het- 
miſches Handwerk. 19: Heimatdienjt. 19.10: Zwei Kurz- 
eſchichten. 19.45: Zeitfunk. 20: Nachr. 20.15: Stunde der 
10 Nation. 20.45: Balladen⸗Abend. 22: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. 22.15: Vom Sinn und Wert des Romans. 
22.30: Weltpolitiſcher Monatsbericht von K. Haushofer. 
22.5024: Nahtmufit und Tanz. 


Donnerstag 


Warſchau. 12.05-12.40: Konzert. 12.40: Vortrag. 12.50 
bis 13: Nachr. 15.1516: Schallplatten. 16.35: Orch.⸗Konz. 
17: N 17.15 17.50: Konzert. 18.20: Nachr. 18.50: 
Aktuelles. 19: Klavierkonzert. 19.35.—20.30: Leichte und 
Tanzmuſik. 20.30: Hörbericht. 20.45: Nachrichten, Aktuelles. 
a Poln. Muti. 22.10: Leichte Muſik (Schallpl.). 23: 
anzmuſik. S 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgencuf. Wetter für 
die Landwirtſchaft. Schallplatten. 6.30: Konzert. 9.40: 
Kindergymnaſtik. 10: Volksliedſingen. 11.05: Hausfrauen, 
ſpart am rechten Fleck! 11.15. Seewetterbericht. 11.30; Der 
Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: 
Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, 
Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Hausfrau und Vierjahres⸗ 
plan. 15.45: Herbert Ernit Be in t. 16: Mujit am Nad- 
mittag. 16.50: Zehn Minuten Wilhelm Buſch. 18: Junge 
Dichtung und Muſik 18.25: Joſeph Haydn: Sretan 
18.45: Was intereffiert uns heute im Sport? 19: Guten 
Abend, lieber Hörer! 19.45: . 20: Kernſpruch, 
Wetter, Nachrichten. 20.10: Märſche der berittenen Truppen 
aus alter und neuer Zeit. 21: Paul Graener dirig. die 
Berliner Philharmoniker. 22: Petter, Nachrichten, Sport. 
22,30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 29: 
Nachtmuſik. 


Breslau. 5: Frühmuſik. 3.90: Wetter. 6: Morgenlied — 


Morgenſpruch. Gymnaſtit 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8.30: Konzert. 9.30: Wetter. 10: Volksliedſingen. 11.30: 
Nachrichten. 11.45: Für den Bauern. 18: 


12: 1 Mh 
Nachrichten. 14: Nachrichten. Allerlei — von 2 bis 3. 15: 
Landw. Preisbericht. 16: Für die Frau. 16.20: Muſik alter 


Meiſter. 16.40: Zur Woche des Kir N Buches“. 17: 
Konzert. 18: Jeitfunk 18.50: Winterhilfswerk 1936/37. 19: 
19.30: Zeitfunk. 20: Nachr. 20.10: 


Goldener Msaeiene. 
22 00 und fidel. 21.15: „Max und Moritz“. 
22.30: Tanz. 23.1024: Werke von Fritz Theil. 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15 Turnen. 6.90: 
Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 
8.40: Konzert. 9.30: Wie verhalte ich mich bei der Erkran⸗ 
tung einer Hausangeſtellten. 10: Volksliedſingen aus Inſter⸗ 
burg. 10.30: Turnen für das Kleinkind. 10.50: etter. 
11.40: Kurznachr. für den Bauern, 11.50: Marktberichte der 
Landesbausrnſchaft Oſtpreußen; Kartoffel- und Gartenbau. 
11.55: Wetter, 12: Konzert. 18: Zeit, Wetter, Programm- 
vorſchau, Nachr. 14: Nachrichten. 14.10: Zweimal Peter 
det Große. 14.25: Muſik auf 5 15: Der Wan: 
derzirkus iſt da. 15.25: Heimat, Pflanze, Tier und Menſch 
in natürlicher Lebensordnung. 15.40: Konzert. 16.30: Kör⸗ 
perſchule und Bodenübungen. 17.15: Kampf dem Schund⸗ 
buch. 17.35: Ziel und Zweck d. „Reichswolle“. 17.55: Nacht⸗ 
froſtwarnung. 18: Konzert. 19: Heimatdienſt. 19.45: Der 
2 berichtet. 20: Wetter, Nachr. 20.10: Tanzabend. 

: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: Aug. Winnig lieſt 
aus ſeinem Buch „Heimtehr“. 22.4024: Tanzmuſik. 


Freitag 
Barihau. 12.12.40: Liſzt⸗Konzert auf Schallplatten. 
12.5013: Nachrichten. 15.15—15.55: Schallplatten. 16.15: 
Krankenfunk. 16.30—17: Soliſtenkonzert. 1717.50: Leichte 
Muſik. 19.20: Volkslieder 19.45: . ee 20 22.80: 


22: Nachr. 


Orcheſterkonzert. 22.30: Sketch. 22.48: Tanz auf Schall⸗ 


die Landwirtſchaft. Schallplatten. 
10: aut 


- hört. 12: 13.15: 
13.45: Nachrichten. 14: 2 bis 3 


Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.15: Kinderlieder von 


—&— h 


Armin Knab. 1540: Wer hat's raus? 16: Muff 1. N 
Nachmittag. 16.50. Woran wir 0 vorübergehen » » en j 
geiigenöftlgie Cellomuſik. 18.30: Zur Woche des deut „ 
Buches. 19: Eulenſpeegel. der Geuſe. 20: Kernſpruch. w N 
ter, Nachrichten. 20.10: Frohes Farbenſpiel. 21.10: Se: 
und der Gerechte. 22: Wetter, Nachrichten. Sport. 22.29. 
Worüber man in Amerika past. 22.50: Eine Heine " 
= 22.45: Seewelterbericht. 23: Beliebte Tanzkapelles 
pielen. 


Breslau. 5: Schallplatten, 3.30; Wetter. 6: Morgentt 
— Morgenſpruch. Gymnaſtik 6.30: Konzert. 7: 615 
8: Frauengymnaſtit 8.30 Fröhliche Muſik. 9.30: tter, ag: 
10: Schulfunk. 10.30: Eröffnung der Muſiktagung 13: 
a a in Braunſchweig. 12: Konzert. 
Nachrichten. 14: Nachr. Allerlei — von 2 bis 3. ier 
Landw. Breisberiht. 16: Eine bunte Welt. 16.20: Kl to 
mufit. 16.40: Rundfunkbericht aus der Porzellanfabrik Ti is 
witz. 17: Konzert. 18.50: Programm, Wetter. 19: Zwang: 
Minuten frohe Mujit. 19.20: Achtung! Feind hört mit. 45. 
Nachr. 20.10: Lieder aus der Zeit der Bauernkriege. 20. 1 
Gericht im Dom. 22: Nachrichten. 22.30: Vom ewig Den É 
ſchen. 23.50—24: Unterhaltungskonzert. ; j 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15- Turnen. 6.30 í 
Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnalil, Bath 
8.40: Muſik am Morgen. 9.30. Kurze Berichte für 
Küche. 10: Schulfunk 10.45: Wetter. 11.40: Etwas 
die Bäuerin. 11.55. Wetter. 12: Konzert. 13: 
14: Nachrichten. 14.10: Leben und Leſen. 14.25: 
15.20: Rätjelfunt für Kinder. 15.40: Die deutſche 
den Siedlungsgebieten Süd⸗ und Oſteuropas. 16: Bir 
16.50. Kleine Fragen der Wirtſchaft. 17.35: Pferdepattin, 
Prauſt. 17.45: Zum nationalen Spartag. 17.55: Nachtft 125 
warnung. 18: Mufil. 18.50; Ernährungswirtſchaft. 45 
Heimatdierit. 19.10: Der Schuß des Bürgers Nomad. 2% 
Zeitfunt. 20. Nachr. 20.10: Abendtonzert. 21: Ein Ger. l 

trage 
22 


entdeckt ſein Künſtlertum. 22: Nachr., Sport. 20: 
über man in Amerika 1 22.30: Das Auge der 
— das Schaufenſter. 45—24: Abendfriede — Abe 


Sonnabend Wie 


Warſchan, 12.03—12.40: Schallplatten. 1250—13: Nah: 
14.30—15: Kinderhörjpiel. 15.1516: Ländl. Mufik, gridt 


5 1717.50: Soliſtenkonzert. 18.20: 4 
18.50: Altneiles. 10: Hörfpiel, 2020.00: Für bie cell 5 
im Ausland. 20.45: Nachr. Aktuelles. 21—22; Anterhal!“ 


Konzert. 22.30 — 23.90 Orcheſterkonzert. 


a 
Deutſchlandſender. G: Glodenfpiel, Morgenruf. Wetter ih 
die Lendwietſchaft. Schallplatten. 6.20: Fröhlich ENG, 
zur Morgenſtunde. 9.40 Kleine Turnſtunde für die 16 
frau. 10: Schulfunt. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 110 
Seewetterbericht. 1130. Die Frau als Käuferin. 5 
Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. H 
ee 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: asetti 
Börſe, Progrommhinweiſe 15.10: Ruf der JJ 028 is 
Und mögen die Spießer auch ſchelten. 15.30: Wirihana % 
wochenſchau 15.45: Was ſagt ihr dazu? 16: Für Je, 
etwas (Schallplatten). 18. Neue Volkslieder und : 
tänze. 18.40: Sport der Woche. 19: Guten Abend, 
er 19.90: Vom Kaiſerhof zu Reichskanzlei. 20: 
Pruh, Wetter, Nachrichten. 10: Wenn der 175 
Klingt. 22; Welter, Nachrichten, Sport. Deutſchlan 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: 
Wir bitten zum Tanz! 


Breslau. 5: Schallplatten. 5.90: M 
— ha: e e Er mnaſtik. 6.30: 30. 
Morgenſtunde. 8.30: Froher Klang zur Arbeitspau 11 Wit 
Wetter. 10: Schulfunkl. 10.30: Funkkindergarten. 1 tank: 
beſuchen Meiſter Reineke. 11.30: Zeit, Wetter, 177 
12: Buntes Wochenende. 13. Zeit, Wetter, Nachrich tan, 
Nachr., Börſe, Glücwünſche. Allerlei — von 
Landw. Preisbericht. 15.05: Blick in 10 
5. Lieder. 1540: Außenseiter der Weltgeschichte, 
Froher Funk für alt und jung. 18; Marſch durch 
18.10: Dreimal Umgang mit Büchern. 18.50: i 
Wetter. 19: Die Woche klingt aus. 19.45: Tonber 
Tage. 20: 20 10: Wenn der Walzer ertl 
Nachrichten. 


50 


Seewetter bericht. 


ten 
ter. 6: Morgen 
Fröhlich klingt soto: 


Nachr. 


Nachrich an 
orgenandacht. 8.15. Gymnaſtik. 8.40: Froher Klan 
Arbeitspauſe. 10; Schulfunk 10.45: Wetter. 11. 


Richtigen und Wichtigen, 11.50: Oſtpreußens Frauen auen. 
11.50. Murttberichte der L chene FRE 
11.55: Wetter. 12: Buntes i 


18.15: Allerhand plat'tiütjihe Sache — ha 
yalf tom Lache. 15.40: Srortfunf. 18.55: $ 
Feierſtunde der oſtpreußiſchen Dichtung. 1. 
amerad — ich fuche dich. 20: Wetterdienſt. la, 
des Drahtloſen Dienites. : „Aleſſandra 22.07% 
Nomantiſche Oper 22: Wetter. Nachrichten, Spot iaht 
Zum Wochenabſchluß. 22.40. bis 24: Tanz in der NAM 


0 


ka 
85 die or Liebe will er die Jünger und ſoll 
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Sings. 


tat tung Radojewo, 


ne. 247 


Nus Stadt 
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Sonnabend, den 23. Oktober 1936 


und Land 


| Das neue Gebot 


Text: Joh. 13, 31—35. Lied Nr. 169: 
O Durchbrecher aller Bande. 


nd 3 
a eus ſteht im Begriff, von den Seinen 
ei ſcheiden, er macht ſein Teſtament. Wie 
a ſcheidender Vater den Seinen jeinen 
etzten Willen verkündet, jo auch der Herr. 
nd welches iſt dieſer letzte Wille des 
Bm Ein neu Gebot gebe ich auf, daß 
t euch untereinander liebet, wie ich euch 
geliebt habe. Iſt das wirklich ſo etwas 
Bes? Kannte nicht auch das alte Teſta⸗ 
a ſchon ein Liebesgebot, „das alte Ge⸗ 
755 das ihr habt von Anfang gehört“ 
S Joh. 2, 7). Und doch, fo, wie es der 
Jerr gibt, ijt es neu. War in Iſrael das 


Flebesgebot bedingt durch die Bolts- 
ſchrteinſchaft und darum auch auf ſie be⸗ 


känkt, iſt für den natürlichen Menſchen 
— Liebesgebot etwas aus der Allge⸗ 
einheit des Menſchentums Fließendes, 
un manität, allgemeine Menjchenliebe; 
es den Chriſten gewinnt es ſeine Tiefe 
ot dadurch, daß Jeſus ſagt: gleichwie ich 
ch geliebt habe! Aus ſeiner Liebe 
Alt dies Gebot. Seine Liebe aber iit 
icht allgemeines Wohltun, begnügt ſich 
icht damit, Hungernde zu ſpeiſen, Kranke 
heilen, Not zu lindern. Dazu iſt er 


nicht gekommen Wohl aber da 
. zu, 
vrenfcenfeeten zu Gott zu führen, aus 


5 ünde und der Macht des Böſen 
tauszulieben und ihnen das Vaterhaus 
inites aufzuſchließen. Seine Liebe iſt 
net Liebe zur Seele, jeine Liebe zieht 
N mer auf ewiges Heil hin. Das iſt das 
aan am Liebesgebot. So ſollen wir 
und der lieben als Chriſten in Familie 
Ser Volk, daß wir einander Gehilfen zur 
igkeit werden. Luther ſagt einmal 
rise, ein Chriſt ſolle des andern 
gi bike ſein. Das iſt Liebe aus der 
tas e Chrifti! Heilige Liebe. Wohltun 
— man auch ohne Chriſtus, ja, man 
er es ſogar aus ſehr niedrigen Beweg⸗ 
5 nden tun! Aber dem andern an feiner 
ele dienen zu ſeinem ewigen Heil, das 
br nur, wer Chrifti Liebe fennt. An 


fe er fie als ſolche erkennen: Er kennt 


Frucht! er Liebe, die ſeiner Liebe 


D. Blau-⸗Poſen. 
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Stadt Pofen 


Freiſag, den 23. Dfiober 


— Sonnenaufgang 6.33, Sonnen⸗ 


16.40; z 
Untergang > * Mondaufgang 13.52, Mond 
erſtand der Warthe am 23. Oft. + 0,36 

W + 0,37 Meter am Vortage. 5 
Nor ctervorherſage für Sonnabend, 24. Oktober: 
Tage ns ſtellenweiſe neblig⸗trübe und auch am 
erigit bewölkt; keine nennenswerten Nie- 
ge; mild; ſchwache ſüdweſtliche Winde. 


Teatr Wielki 


Kinos: 


wegn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
tpo n 5729 um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
wiazda , Schwarze Rofen“ (Deutſch) 
Alcea „Es begann mit einem Ku 
olis: „Der kleine Matroſe“ (Poln.) 
„Liebesmanöver“ 
„Ada. das ſchickt fih nicht“ (Poln) 
„Großreinemachen“ 
—— 


verein deutſcher Angeitellter 


veranſtaltet der 
anderung in 


Si 2 
au } 


nd- 


Su t Linie 6 (Schlachthaus). Abends 
at bet aufezdem ein Teeabend im üblichen 


Gewinne der Staatslotterie 


Am (Ohne Gewähr.) 
n, Staaten Ziehungstage der 1. Klaſſe der 
"inne rn wurden folgende größere Ge⸗ 
2000 0 Sloty: Nr. 129 645, 171 972. 
1000 Zion: Nr. 97359. 
$ oty: so 17 077, 19 534, 48 939, 130 557 
a i i 2 
8 de. e 
5000 3 loty: Nr. 85 766. . 
"a 18 040 r 54 181. 43 403, 76397, $0417 
1000 Jioty: Nr. 76 796, 77 658. 
n: Nr. 80 527, 145 610, 162 489. 
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Gedaulen über Zulunitswelter 


Seit rund einem Jahrzehnt iſt man gewohnt, 
mit Beginn des Spätherbſtes die Ankenrufe 
jener Wetterpropheten zu vernehmen, 
die da glauben verſichern zu können, daß ihnen 


die Geheimniſſe der Natur auf einige Monate 


im voraus erſchloſſen ſeien. Während ſich die 
eutropäiſche meteorologiſche Wiſſenſchaft von 
allen langfriſtigen Prognoſen fernhält, glauben 
vor allem die Amateur⸗Meteorologen, die in 
Holland, Belgien und Frankreich 
recht reichlich vertreten ſind, um ſo nachdrück⸗ 
licher ihre Wiſſenſchaft oder Halbwiſſenſchaft 
an den Mann bringen zu müſſen. 

In dieſem Spätherbſt kann man jedoch feſt⸗ 
ſtellen, daß auch ernſthafte Leute in die Reihen 
jener Wetterpropheten gelangt ſind, die in jene 
Vorausſagen mit einſtimmen, daß der bevor⸗ 
ſtehende Winter wahrſcheinlich kalt werde. Zu⸗ 
erſt hörte man von einem bekannten ſchwediſchen 
Meteorologen, daß er 

aus dem Vogelflug, aus der Abwanderung 

beſtimmter Tiere und aus dem Verhalten 

des Holzes die Ueberzeugung gewonnen 
habe, daß der Winter 1936 37 ungewöhnlich 
kalt merde. 
Jetzt aber kommen ſogar aus China Meldun⸗ 
gen, wonach chineſiſche Meteorologen auf Grund 
uralten Wiſſens zu ähnlichen Ergebniſſen ge⸗ 
langt ſind. 
Den Laien lann es wenig intereſſieren, wel⸗ 


liſchen Zoologen einheitlich darauf hinweiſen, 
daß 
die Füchſe und ſonſtigen in der Freiheit 
lebenden Pelztiere in dieſem Jahre einen 
beſonders dicken und feſten Pelz bekommen 


hätten. 
Es handle ſich um eine Selbſthilfe der 
Natur, die aus der Geſtaltung des voran⸗ 
gegangenen Sommers die entſprechenden 
Schlüſſe ziehe und den Tieren jenen Schutz ver⸗ 
leihe, der es ihnen ermögliche, den Winter zu 
überſtehen. x 
Mie aber jagt Abbe Gabriel, den man in 
Weſteuropa übrigens für den beiten Wetter- 
propheten Europas auf lange Friſt nennt, in 
ſenſationeller Effekthaſcherei die Entwicklung 
des Winters 1936/37 voraus: 

„Dieſer Winter wird eine Wiederholung 
des Winters 1564/65. Aus alten Aufzeich⸗ 
nungen iſt uns die Entwicklung des euro⸗ 
päiſchen Wetters in jenem Jahr bekannt. 
Die großen Flüſſe in Europa froren zu. 
Die Winterſaat ging zugrunde. Hunderte 
von Menſchen fanden den Tod durch Er⸗ 
frieren. Es gab keine Stadt und kein Dorf, 
wo das Trinkwaſſer nicht gefroren war. 
Wenn die Menſchen morgens aus ihren 
Betten krochen, mußten ſie erſt darangehen, 
die Eisſchichten zu entfernen, die ſich ſogar 
im geheizten Zimmer an den Fenſtern und 
teilweiſe ſogar an den Bettdecken als Nie⸗ 


Heute Dresdner Streichquartett 
Abends 8 Uhr im vereinshaus 


cher Zyklus oder Rhythmus ſich für dieſen Win⸗ 
ter auswirken ſoll. Die franzöſiſchen Meteoro⸗ 
logen Abbé Gabriel und der berühmte Caſſiopée 
glauben an Friſten und Rhythmen von 372 
Jahren. Die Engländer dagegen vertreten die 
Auffaſſung, daß in bezug auf die Kälte alte 
Wettergeſetze wirken, die ſich alle vierzig Jahre 
wiederholen. Man weiſt darauf hin, daß Eng⸗ 
land tatſächlich in den letzten 200 Jahren alle 
40 bis 41 Jahre einen ungewöhnlich kalten und 
froſtreichen Winter gehabt habe. Die Unter- 
ſchiede in den Zyklenberechnungen erſchüttern 
naturgemäß die Annahme, daß nur die Sonnen⸗ 
flecken oder irgendein anderer Geſtirnseinfluß 
für die Wetterſchwankungen und für die beſon⸗ 
ders niedrigen Kältegrade verantwortlich ſein 
ſollen. 

Intereſſant iſt, daß die ſchwediſchen und eng⸗ 


| 


derſchlag der Ausdünſtungen gebildet hat⸗ 
ten. Den Höhepunkt erreichte der Froſt um 
den 28 Dezember. In jenen Tagen er⸗ 
froren Tauſende von Menſchen die Füße 
und Hände. Schwachblütige Frauen 
brauchten ſich nur kurze Zeit draußen auf⸗ 
zuhalten — und ſchon waren ſie ein Opfer 
der Kälte geworden.“ 

Einen Troſt haben wir in dieſer Fülle der 
böſen Wettervorausſagen: die Wetterpropheten 
abjeits der Wiſſenſchaft haben fih ſehr häu⸗ 
fig geirrt. Zudem waren die Folgen frii- 
herer Kältekataſtrophen weniger im Froſt ſelbſt 
begründet als in den jeweiligen ſanitären, 
verkehrstechniſchen und wohnlichen 
Verhältniſſen. Unjere heutige Kultur ſteht 
ſolchen Wetterereigniſſen ganz anders gewapp⸗ 
net gegenüber. H. M. 
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Geſpräch zu Dritt 


Am Donnerstag veranſtaltete die Ortsgruppe 
Poſen des Verbandes für Handel und 
Gewerbe zuſammen mit dem Poſener 
Handwerlerverein und dem Verein 
Deutſcher Angeſtellter einen Gemein⸗ 
ſchaftsabend. Im Mittelpunkt dieſer Veranſtal⸗ 
tung ſtand ein intereſſanter Vortragsverſuch, 
der als außerordentlich gut geglückt bezeichnet 
werden kann. In Form eines Geſprächs zu Dritt 
wurde über die Wirtſchaftsereigniſſe der letzten 
Wochen, über Steuer- und Rechtsfragen des 
täglichen Lebens, über Ziele und Wirken deut⸗ 
ſcher Berufsorganiſationen und über das Werk 
der Nothilfe geſprochen. Durch Frage und lau⸗ 
nige, aber ſtets ſachliche Antwort wurde dem 
Hörer der Vortragsſtoff leicht faßlich nahe⸗ 
gebracht. Die Ausführungen über teilweiſe 
ſchwierige Fragen, wie etwa die des Währungs⸗ 
problems, wirkten in dieſer Form ungemein 
lebendig und intereſſant. Auch die ſonſt ſo nüch⸗ 
ternen Zahlen und die kurzen Einblicke in die 
Alltagsarbeit unſerer Organiſationen bekamen 
durch dieſes Geſpräch zu Dritt eine ſehr anſchau⸗ 
liche und eindringliche Wirkung. Allgemein 
hörte man den Wunſch äußern, das Geſpräch zu 
Dritt baldigſt fortgeſetzt zu ſehen. 


Der Gemeinſchaftsabend, der unter der ge⸗ 
ſchickten und humorvollen Leitung des Herrn 
Norbert Kindler ſtand, wurde von gemein⸗ 
ſamen Geſängen umrahmt. In den Dienſt der 
Veranſtaltung hatte ſich auch das Streichquar⸗ 
tett des Vereins Deutſcher Angeſtellter geſtellt, 
das mit zwei ſehr ſchönen und vorzüglich vor⸗ 
getragenen Streichquartettſätzen alter deutſcher 
Meiſter der Veranſtaltung eine feierliche Note 
gab. 

Es iſt zu wünſchen, daß Feierabendveranſtal⸗ 
tungen wie die geſtrige öfter die arbeitenden 
deutſchen Menſchen unſerer Stadt zuſammen⸗ 
führen und ſie einige Stunden zwangloſen Ge⸗ 
dankenaustauſches und froher Geſelligkeit er⸗ 
leben laſſen. 


—— —— iw ñmEâqa — —— — — 
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Schul’rei am Keiormalionstage 


Der 31. Oftober fällt diesmal auf einen 
Sonnabend. Die evangeliſchen Schulen werden 
an dieſem hohen kirchlichen Feiertage der evan⸗ 
geliſchen Kirche in ganz Polen geſchloſſen, aber 
auch die evangeliſchen Kinder, die batholiſche 
Schulen beſuchen, ſind laut einer Verfügung des 
Kultusminiſters vom 10. Januar 1923 vom 
Schulunterricht am 31. Oktober zu befreien. 


Der 31. Oktober, einer der wenigen Sonder⸗ 
feiertage der evangeliſchen Kirche, ſoll aber 
nicht nur ein ſchulfreier Tag ſein, ſondern auch 
im Gottesdienſt und in der ganzen Ausgeſtal⸗ 
tung des Tages ſeine Würde als kirchlicher 
Feiertag erhalten. Dazu gehört alſo auch, daß 
die Arbeit an dieſem Tage ruht, und die Be⸗ 
triebe, die evangeliſche Angeſtellte beſchäftigen, 
entweder ganz ſchließen oder ihre Angeſtellten 
beurlauben. Gerade durch die Heilighaltung 
dieſes Tages zeigt der evangeliſche Chrift, daß 
er für ſeinen Glauben auch mit der Tat eintritt 
und ſich offen dazu bekennt. pZ. 


Cvangeliſcher Berein junger Männer 


Am Sonntag abends 8 Uhr ſpricht im Evan⸗ 
geliſchen Verein junger Männer Herr Paſtor 
Hammer an Hand ſeiner Familienchronik über 
das Thema „Ahnenforſchung“. Der Bei- 
rat wie auch Freunde des Vereins ſind zu die⸗ 
ſem wertvollen und zeitgemäßen Vortrag herz⸗ 
lich eingeladen. Keines der Mitglieder möge 
dieſen Abend verſäumen. 


Zur Ausitellung der Rund unklaren 


In den nächſten Tagen werden Brief⸗ 
träger den Rundfunkabonnenten For⸗ 
mulare einhändigen, die eine Reihe von 
Rubriken enthalten, die genau und ſchnell⸗ 
ſtens auszufüllen find. Nach Ablauf von eini⸗ 
gen Tagen werden die ausgefüllten Formu⸗ 
lare von den Briefträgern wieder abgeholt 


Im Sinne der Verordnung des 2 und 
Telegraphenminiſters vom 13. T, 


60 Gr. 


über deren Beſtimmungen wir in Nr. 245 
des „Poſener Tageblattes“ ausführlich berich⸗ 
teten, werden dieſe Formulare als Grundlage 
für die Ausſtellung der in der Verordnung 
erwähnten Regiſtrierkarten bilden. Die 
Rundfunkabonnenten werden darauf hinge⸗ 
wieſen, daß ſie die Formulare ausgefüllt den 
Briefträger einhändigen können, wenn ſie 
die Notwendigkeit wermeiden wollen, die 
Meldeformulare perſönlich in den Poſtämtern 
niederzulegen. 


Weiteres Anſteigen 
des Bevölkerungsüberſchuſſes 


Nach den jetzt vorliegenden Angaben des 
Statiſtiſchen Hauptamtes über die Bevölke- 
rungsbewegung iſt für das erſte Halbjahr 1936 
ein beträchtliches Anſteigen des Bevölkerungs⸗ 
zuwachſes feſtzuſtellen. Die Zahl der Ehen 
ſtellte ſich für die Zeit vom Januar bis Juli 
1936 gegenüber der entſprechenden Zeit des 
Vorjahres auf rund 144000 gegen 139 000 und 
hat ſich damit je 1000 Einwohner von 8,4 auf 
85 erhöht. Die Zahl der Lebendgebur⸗ 
ten ift von 444000 auf 454 000, d. h. je 1000 
von 26,7 auf 26,9, alſo nur noch in einem ſehr 
geringen Umfange angeſtiegen. Demgegenüber 
zeigt die Zahl der Todesfälle einen be⸗ 
trächtlichen Rückgang von 59 000 auf 54 000, 
d. h. je 1000 von 15,8 auf 14,9. 

Infolge dieſes ſtarken Rückganges der Todes⸗ 
fälle hat ſich der Bevölkerungszuwachs gegen⸗ 
über dem Vorjahr ſtark erhöht, nämlich von 
182 000 auf 218 000, d. h. je 1000 von 10,9 auf 
12,9. Beſonders hervorzuheben iſt der Rück⸗ 
gang der Säuglingsſterblichkeit, 
die je 100 Lebendgeburten 12,2 gegenüber 13,6 
im Vorjahr betrug. 


Heute ſpielen die dresdner 


Heute, Freitag, abends 8 Uhr ſpielt im 
großen Saale des Evangel. Vereinshauſes das 
berühmte Dresdner Streichquartett, deſſen Mit⸗ 
glieder Guſtav Fritzſche, Fritz Schneider, Gott 
fried Hofmann⸗Stirl und Georg Ulrich v. Bülom 
uns als vortreffliche Künſtler bekannt ſind. 
Zum Vortrag gelangen Streichquartette von 
Mozart, Beethoven und Sibelius. Es ſollte 
niemand die Gelegenheit vorübergehen laſſen, 
einige Stunden beſter Kunſt zu genießen. — 
Kartenvorverkauf bei Szrejbrowſki, ul. Pies 
rackiego 20, ab 7 Uhr abends an der Kaffe. 


Geſchäftseröffnung 


Donnerstag, den 22. Oktober, vormittags 
10 Uhr fand in dem Hauſe St. Martinſtraße 24 
die Eröffnung des neuen Geſchäftslokals der 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaren⸗Großhandlung von 
K. Przybyka ſtatt. Den feierlichen Akt der 
Einweihung vollzog Herr Prälat Dr. Taczak, 
woran ſich eine Führung der geladenen Gäſte 
mit dem Herrn Stadtpräſidenten Oberſt Wiec⸗ 
kowfki an der Spitze durch die ausgedehnten 
Räume des in vollem Betrieb befindlichen 
Unternehmens anſchloß. Der Außenſtehende 
ahnt nicht, in welchem Maße Herr Przybyla 
feinen Betrieb, der über 200 Perſonen beſchäf⸗ 
tigt, ausgedehnt hat. Jeder Beſucher bekommt, 
wo er auch hinſchaut, den Eindruck des Groß⸗ 
zügigen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß überall 
die neueſten techniſchen Errungenſchaften für 
Fleiſchverwertung und der Hygiene nutzbare 
Verwendung finden. Eine große Rolle in dem 
Unternehmen ſpielt das Exportgeſchäft, 
und es war ſehr intereſſant zu verfolgen, wie 
„am laufenden Band“ z. B. Schinken die ein⸗ 
zelnen Phaſen durchlaufen, bis ſie in Blech⸗ 
büchſen für Ueberſee verſandfertig daſtehen. 
Das neue Geſchäftslokal macht einen in jeder 
Hinſicht großſtädtiſchen Eindruck. Es hat in⸗ 
ſofern für Poſen etwas Neuartiges, als die 
Waren nicht mehr von den Verkäuferinnen zus 
Expedition gebracht, ſondern von motoriſierten 
Kleinwagen auf Schienen dorthin befördert 
werden. 


Wochenmarktbericht 


Bei ſchönem Wetter hatte der Freitag⸗Wochen⸗ 
markt einen recht gne Bejiz) aufzuweiſen, 
ebenſo war das Lebensmittelangebot groß. 
Tiſchbutter 1,40—1,45, Landbutter 1,25—1,30, 
Weißtäſe 25—30, Sahnenkäſe 50. Milch 16—18, 
Sahne Viertelliter 25—35. Buttermich 12, die 
Mandel Trinkeier 1,40—1,50, Kiſteneier 1,10 bis 
1,20. An den in war eine reichliche 
Auswahl zu finden, die Nachfrage war zufrieden⸗ 
stellend. Die Preiſe waren kaum verändert; ſie 
betrugen für Schweinefleiſch 70—1,00, Rindfleiſch 
70—1,00, Kalbfleiſch 70—1,30, Hammelfleiſch 60 
bis 1,00, roher Speck 80—85, Räucherſpeck 1—1,10, 
Schmalz 1,10, Gehacktes 60—80, Kalbsleber 1,20, 
Schweine⸗ und Rinderleber 50—80, Wurſtſchmalz 
Den Geflügelhändlern zahlte man für 
Hühner 1—4, Enten 2—4, Gänſe 3,50—7, Tauben 
Tas Paar 80—1,00, Rebhühner das Paar 1,80—2, 
Perlhühner 1,603, Puten 3,50—6, Kaninchen 
0,602, Hafen 2,50—3. Faſanen 2,40—3 Zl. — 
Der Obſt⸗ und Gemüfemarkt lieferte Tomaten 
zum Preiſe von 25—50, Kartoffeln koſteten 3 Gr., 
der Itr. 2,20 2,50, Grünkohl d. Bd. 10, Salat- 
karteſfein 10, Weißkohl der Kopf 10—25, die 
Mandel 1,50, Blumenkohl 10—60, Rotkohl 15— 
30, Wirſingkohl 15—25, Mohrrüben 5—10, Zwie⸗ 


beln 10, rote Rüben 5—10, Kohlrabi 10, Wruken 
10, Rofenfoht 35, Spinat 15, Dill 5, Peterſilie, 
Schnittlauch, Suppengrün 5—10, Pflaumen 40, 
Weintrauben 50—1,20, Rhabarber 10, Preißel⸗ 
beeren 80, Moosbeeren 50, Kürbis 10, Birnen 


15—40, Aepfel 10—35, weiße Bohnen 30, Sauer⸗ 
kraut 2 Wb. 15, Näbſeschen 10, Rettiche 10, 


Meerrettich d. Bd. 10. Zitronen 15—18. Bana⸗ 
nen 30—40, Hagebutten 20, Backobſt 1—1,30, 
Steinpilze getr. Viertelpfd. 60—80, Grünlinge 
15—25, gem. Pilze 10—15, faure Gurken d. St. 20, 
reife Gurten 15, Schwarzwurzeln 30. Apfelſinen 
30—40, Nüſſe 80—1,00, Sauerampfer 10. Salat 
10--15, Paradiesäpfel 50 Gr. — An den Fiſch⸗ 
ſtänden, die reichliche Auswahl boten, verlangte 
man für Hechte 1—1,30, Schleie 11,10, Weiß⸗ 
fiſche 30—80, Karpfen 1,00, Barſche 50—80, Bleie 
80—90, Karauſchen 60—80, Zander 2,20, EN, 
50, Flundern 60, Salzheringe d. St. 10—12 Gr. 
Rüucherheringe waren in genügender Auswahl 
vorhanden. Die Nachfrage war auch auf dem 
Fiſchmarkt recht lebhaft. — Der Blumenmarkt 
war reich beſchickt. 


Hus Polen 
und Pommerellen 


Lille me per é 

„Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit!“ Das 
hieſige Komitee zum „Kampf gegen die Ar⸗ 
beitsloſigteit“ hat ſeine Tätigkeit auf breiter 
Grundlage und weite Sicht aufgenommen. Zur 
Mitarbeit hat es die geſamte Liſſaer Bürger⸗ 
ſchaft ohne Anterſchied der Ueberzeugung auf⸗ 
gerufen. Etwa vierzig Frauen find am ver⸗ 
gangenen Mittwoch nachmittag im Sitzungs⸗ 
ſaal des Rathauſes zuſammengekommen zur 
Beſprechung der Veranſtaltung eines Unterhal- 
tungsabends, deſſen geſamter Ertrag für den 
„Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit“ beſtimmt 
iſt. Zur Vorſitzenden dieſes Komitees wurde 
Frau Staroſt Swiatkowſka, als Stellvertreterin 
die Gattin des Regimentskommandeurs, Frau 
Wiecierzynſka gewählt. 

Der Unterhaltungsabend findet am 31. Ot- 
tober ſtatt. Eine Eintrittskarte zu 50 Groſchen 
müßte jeder ohne Ausnahme kaufen, da der Be⸗ 
trag an ſich gering iſt und durch allgemeine Be⸗ 
teiligung doch eine wirkſame Hilfe im Kampfe 
gegen Hunger und Not bedeutet. 


Rawitih 


— Neuer Autobusſahrplan. Die Autobuſſe 
der Linie Rawitſch—Goſtyn verkehren jetzt ab 
Rawitih um 9.50 und 16.25 Uhr, Ankunft in 
Goſtyn um 11.10 und 18 Uhr; ab Goſtyn um 
8 und 14.25 Uhr, Ankunft in Rawitſch um 9.25 
und 15.45 Uhr. Außerdem verkehrt 8 ein 
Autobus zwiſchen Goſtyn und Kröben, der Goſtyn 
um 18.25 Uhr verläßt und in Kröben um 18.40 


Uhr eintrifft; Rückfahrt ab Kröben um 7.15 


Uhr, Ankunft in Goſtyn um 7.40 Uhr. Von 
Soſiyn 


tungen Poſen, Liſſa und 


Nakel 
Von der Zuckerrübenka 

diesjährigen 

werden 


ſtrowo. 


Pinne 

mr. Diebſtähle. In der Nacht 
drangen Diebe in den Keller der 
kereigenoſſenſchaft und entwendeten 1,40 Ztr. 
Butter und den ganzen Vorrat von Einpack⸗ 
papier, Sie verſuchten auch in andere Räume 
1 1 7 was ihnen jedoch nicht gelang. 
Von den Dieben fehlt NE: jede Spur. — Auf 
dem Gute Turowo bei Pinne wurden nachts 
50 Hühner geſtohlen. 

mr. Brände, Am Montag vormittag brannten 
in Kolzanowo bei Pinne zwei Wohnhäuſer nie- 
der. Infolge des ſchadhaften Schornſteins fielen 

unken in das Stroh der Dächer, wodurch der 

rand verursacht wurde. Der ſtarke Wind ver: 
breitete das Feuer ſehr ſchnell, ſo daß die Feuer⸗ 
wehr nichts mehr retten konnte. — Bei dem 
Bäckermeiſter ep in Pinne geriet aus 


am Monta 


unbekannter Urſache abends eine Kiſte mit Koks 
in Brand, wodurch eine große Bäckerei und ein 
zweiſtöckiges Wohnhaus den Flammen zum 


Kalender für die evangeli che 


Jugend 
Der Jugendgarten 1987 iſt ſoeben erſchienen 
und grüßt nun ſchon zum 11. Male die deutſche 
evangeliſche Jugend in Polen, deren Freund er 
längſt geworden iſt. Das ſchmucke Büchlein be⸗ 


müht iý auch diesmal darum, feinen jugend⸗ 


lichen Leſern beſtes deutſches Schrifttum zu 
vermitteln und ihnen viel Frohes in Liedern, 
Bildern und Rätſeln zu bieten. Der Jubilar 
des Jahres 1937, D. Th. Zöckler, hat dem Ka⸗ 
lender eine Diaſporageſchichte aus Galizien 
geſchenkt, und Generalſuperintendent D. Blau, 
der den Jugendgartenleſern längſt ein guter 
Märchenonkel geworden ift, erfreut fie auch 
diesmal mit einer Geſchichte aus Waldlönigs 
Reich. Andere kurze und leicht verſtändlich ge⸗ 
ſchriebene Artikel führen uns in die deutſchen 
Privatſchulen Poſens und Pommerellens, in 
die Vorgeſchichte unſerer Heimat und in den 
Urwald von Bialowiez. Trotz ſeiner Reichhal⸗ 
tigkeitet koſtet der Kalender nur 50 Groſchen 
und iſt damit wohl das billigſte Buch, das unſere 
deutſchen Kinder hierzulande erwerben können, 
jo daß es auch den Eltern als, Weihnachts⸗ 


‚gehhent herzlich empfohlen jei. pr. 


find Autobusanſchlüſſe nach den Rich⸗ 


ieſigen Mol⸗ 
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Letzles Ligaipiel in Poren 


Am Sonntag, dem 25. Oktober, wird auf dem 
Warta⸗Platze der letzte diesjährige Ligawett⸗ 
kampf in Poſen ausgetragen. Gegner der War⸗ 
taner iſt die Lemberger Pogon, die in der 
erſten Runde über die Grünen 4:1 ſiegen 
konnte. Warta wird alſo alles aufbieten, um 
dieſe Niederlage wettzumachen. Man darf ein 
ſpannendes Treffen erwarten. Der Kampf be⸗ 
ginnt ſchon um 14 Uhr. 


Weitere Ligaſpiele der vorletzten Runde 
find: Warſzawianka—Garbarnia in Warſchau, 
Wiſla—Ruch in Krakau, I. K. S.—Legia in 
Lodz und slaſt— Dab in Schwientochlowitz. Die 
letztere Begegnung dürfte beſonders hart wer⸗ 
den, da es um den Abſtieg geht. 


Warfa- Boxer gegen HEP 

Am morgigen Sonnabend findet der Schluß⸗ 
kampf um die Poſener Bezirks: Mannichafts- 
meiſterſchaft ſtatt. Es ſtehen ſich Warta und 
HCP gegenüber. Bei den Grünen wird fih 
der Olympionike Kajnar zum erſten Male wie⸗ 
der im Ring zeigen. Beſonderes Intereſſe be- 
ſteht für das Zuſammentreffen von Szymura 
und Klimecki. Die Kämpfe beginnen um 
20 Uhr in der früheren Empfangshalle der 
Landesausſtellung. 


Europa:Borer ſiegten wieder 


Auch der zweite amerikaniſche Start der 
italteniſchen Boxſtaffel, die fih bekanntlich aus 
italieniſchen und ungariſchen Boxern zuſammen⸗ 
ſetzt, war von Erfolg gekrönt. Diesmal traten 
die Europäer in Detroit gegen eine amerika⸗ 
niſche Auswahl an und ſiegten nach ſpannenden 
Kämpfen 10:6. 


Schmeling — Braddoch 


Auf Einladung ſchwediſcher Freunde verbrach⸗ 
ten Max Schmeling und ax Machon das 
Wochenende auf der Elchjagd in der Nähe von 
Stockholm. Das Jagdglück war dem deutſchen 
Meiſterboxer hold, und Max Schmeling konnte 
einen prächtigen Elch erlegen. Bei dieſem Auf⸗ 
enthalt in Schweden erfuhr man von Max 
Schmeling auch, daß der Kaämpfvertrag für die 
Weltmeiſterſchaft mit J. Braddock bereits unter⸗ 
zeichnet iſt. Der von der ganzen Welt mit größ⸗ 
ter Spannung erwartete Kampf ſoll am 3. Juni 
nächſten Jahres in New Vork ſtattfinden. 

* 


Man muß dieſe Nachricht doch mit einigem 
Mißtrauen aufnehmen. Denn es mutet doch 


recht ſeltſam an, daß der Termin eines jo wih- 
tigen Kampfes um die Weltmeiſterſchaft, an 


; Sport vom Sage 


| 


dem nicht nur Europa, ſondern auch Amerika 
das größte Intereſſe beſitzt, ausgerechnet von 
dem deutſchen Meiſterborer bekanntgegeben wird, 
während er ſich in Schweden auf einer Jagd 
befindet. Möglich iſt es ſchon, daß dieſer Ter⸗ 
min in Frage kommt, und doch ſollte man noch 
die Beſtätigung aus Amerika abwarten. 


Aympiſche Flagge der Stahllammer 
übergeben 


Berlin. Die ſeidene Fahne mit den fünf 
Olympiſchen Ringen, die bereits mehrere Olym⸗ 
piſche Spiele erlebt hat und zuletzt in den 
ereignisreichen Tagen des Auguſt im Reichs⸗ 
ſportſeld als Sumbol des friedlichen Wett- 
kampfes der Jugend der Welt über den Kämpfen 
wehte, wurde am Donnerstag in den neuen 
Räumen des Staatskommiſſars der Hauptſtadt 
Berlin verſiegelt. Das Fahnentuch ruhte bis 
jetzt im Treſor der Berliner Stadtbank. In⸗ 
zwiſchen iſt für den 3 Meter langen Zuglkaſten, 
in dem das ſymboliſche Tuch die lange Reiſe 
über den Ozean angetreten hatte, ein neues 
Verſchlußſtück hergeſtellt worden. Am Donners⸗ 
tag wurde dann die Flagge in eine 10 Meter 
lange Reichsfahne gehüllt. Den Fahnenbändern 
in den Farben der Städte, in denen ſie zu Olym⸗ 
piſchen Spielen aufgezogen war, wurden noch 
die Farben der Reichshauptſtadt, rot⸗weiß, fager 
gefügt. Das ſeidene Tuch ruht nun in feiner 
ſchützenden Umhüllung wieder in dem Treſor 
der Stadtbank, den es erſt verlaſſen wird, wenn 
im Jahre 1940 Tokio zur 12. Olympiade ruft. 


Beru verläßt die Fifa 


Dem Generalſekretär des Internationalen 
Fußball⸗Verbandes in Zürich iſt jetzt die Aus⸗ 
trittserklärung des Peruaniſchen Fußball⸗Ver⸗ 
bandes zugegangen. Offen bleibt vorläufig, 
welche Stellung die übrigen ſüdamerikaniſchen 
Länder zu dieſem Schritt Perus einnehmen 
werden. Die Vorgeſchichte zu dieſem Fall iſt 
belannt. Im olympiſchen Fußballturnier ſiegte 
Peru über Oeſterreich. Auf Anordnung der 
Fifa ſollte das Spiel indeſſen wiederholt wer⸗ 
den, da angeblich Anhänger der peruaniſchen 
Mannſchaft in das Spielfeld eingedrungen 
waren und auf dieſe Weiſe Einfluß auf das 
Spielgeſchehen nahmen. Peru fühlte ſich durch 
dieſe Entſcheidung, mit der — wie auch von 
der Leitung der peruaniſchen Olympia⸗Expe⸗ 
dition wiederholt betont wurde — deutſche 
Stellen nichts zu tun hatten, ſchwer benach⸗ 
teiligt. Der peruaniſche Verband hat mit dem 
Austritt aus der Fifa nunmehr die letzte Kon⸗ 
ſeguenz gezogen, doch ſteht ſicherlich noch nicht 
feſt, ob der internationale Verband die Aus⸗ 
„ ohne weiteres zur Kenntnis 
nimmt. 


Opfer gefallen wäre, wenn nicht zum Glück der 
18jährige Sohn das Feuer bemerkt hätte. 
ma noch rechtzeitig ein Unglück verhütet 
werden. ; 


Wollſtein . i 

* Diebſtähle. In der Nacht zum Mittwoch 
wurde der Ziegelmeiſter der Ziegelei Weiß in 
Rothenburg durch Hundegebell aus dem Schlafe 
geweckt. Er trat ans Fenſter und konnte ſehen, 
wie einige Männer mit ſchweren Säcken den Hof 
verließen. Er mußte dann feſtſtellen, daß ihm 
zwei Schweine aus dem Stalle herausgeholt wor⸗ 
den waren. 
folgung der Spitzbuben; es gelang ihm, einen 
der Männer zu erkennen. Die Polizei nahm 
eine Hausſuchung vor und verhaftete einen ge⸗ 
wiſſen Görny. Das geſtohlene Fleiſch wurde 
dem rechtmatzigen Beſitzer zurüderjlattet. — Un⸗ 
bekannte Diebe ſtatteten dem Roſenzüchter Willy 
Puſch in Wollſtein in der Nacht zum Donnerstag 
einen Beſuch ab und ſtahlen aus dem Garten 
100 verſandfertige Hochſtammroſen und 90 Stück 
Sta aug ie ff Der Schaden beträgt über 


300 Zloty. Die Polizei hat eine energiſche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 
Schroda 


t. Kirchliche Wahlen. Am vergangenen Sont- 
tag wurden in der hieſigen evangeliſchen Kirche 
die Erneuerungs⸗ und Erſatzwahlen zum Ge⸗ 
meindekirchenrat und für die Gemeindevertre⸗ 
tung durchgeführt. An Stelle des wegen ſeines 
vorgeſchrittenen Alters auf eigenen Wunſch aus⸗ 
ſcheidenden langjährigen Kirchenälteſten Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Reinking⸗Pierzchno wurde Kauf⸗ 
mann Erwin Seifert neu gewählt. In die Ge⸗ 
meindevertretung wurden neu gewählt die 
Herren Groß⸗Zdziechowice, Hepner⸗Pierzchno 
und Walther Mattheus⸗Schroda. Alle anderen 
Mitglieder, deren Amtsperiode für den Ge⸗ 
meindekirchenrat wie auch für die Gemeinde⸗ 
vertretung abgelaufen war, wurden einſtimmig 
wiedergewählt. 

t. Eine neue Kapelle iſt im hieſigen Gerichts⸗ 
gefängnis eingeweiht worden. Nach einer aus 
dieſem Anlaß von dem Propſt Dr. Janicki ge⸗ 
leſenen Meſſe nahmen 43 der Gefängnisinſaſſen 
das heilige Abendmahl, während 11 der Ge- 
fangenen die Annahme verweigerten. Darauf 
wurde für ſämtliche Gefangenen ein gemein⸗ 
ſames Frühſtück gegeben. 


Kolmar 

§ Eröſſnung eines Geſundheitsamtes. Am 
Sonntag, 18. d. Mts., eröffnete das hiefige Rote 
Kreuz ein Geſundheitsamt, das bei . 
Augen- und Geſchlechtskrankheiten ärztliche Hilfe 
koſtenlos erteilt. Von der Einrichtung können 
Arbeitsloſe und Arme Gebrauch machen, die 
eine Beſcheinigung des Schulzen bzw. Gemeinde⸗ 
vorſtehers vorlegen können. Es ſind folgende 


So 


Sofort machte er ſich an die Ver⸗ 
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Montag von 13.30—15 


Empfangszeiten Tuberkuloſe am 
r und Freitag von 
19—21 Uhr, bei Augenkrankheiten Dienstag von 
14—16 und Sonnabend von 14—16 Uhr, bei 
Geſchlechtskrankheiten: männliche Perſonen Mitt⸗ 
woch von 14—16 Uhr, weibliche Sonnabend von 
14—16 Uhr. Auswärtige Perſonen können die 
Beratungsſtelle an jedem Donnerstag und an 
den Markttagen in Anſpruch nehmen. 


Dobrzyca 


fk, Pſarrerwechſel. Nach einem ſegensreichen 
Schaffen von etwa 14 e hat nun auch 
Vikar Karl Kaſtner die hiefige evangeliſche 
Kirchengemeinde verlaſſen. Ihn zeichnete wäh⸗ 
rend dieſer Zeit ein unermüdlicher Arbeits⸗ 
wille aus. Sein beſonderes Augenmerk galt 
dem Friedhof, für deſſen Inſtandſetzung und 
Amgeſtaltung er Sorge trug. Die vernachläſſigte 
Bibliothek füllte er mit neuen Bänden auf und 
weckte bei vielen Gemeindegliedern wieder das 
Intereſſe an ihrer Benutzung. Zu ſeinen Ver⸗ 
dienſten zählt man ferner die Schaffung eines 
Poſaunenchors, den er aus dem NI ts 1 2 55 
ſtampfte. Einen großen Teil Aare freien Zeit 


jegeiegt i 


wandte Vikar Kaſtner dem Pfarrhausbau zu, 
den er bei ſeinem Weggange ſeiner vorgeſetzten 
Behörde als „fertig zum Einzug“ melden konnte. 
Damit hat er ſich nicht nur den Dank der Ge⸗ 
meinde erworben, ſondern auch Erinnerungs⸗ 
male geſchafſen, die von ſeinem kurzen, aber 
e Wirken noch nach Jahren ſprechen 
n. 


Samotſchin 


S Wegen Beamtenbeleidigung hatte ſich vor 
der Strafkammer des ren ok er Bezirks» 
erichts die 29jährige ier rzybyla von 
ier zu verantworten. Im April d. Is. erſchien 
bei ihr ein Finanzbeamter zwecks Eintreibun 
rückſtändiger Steuern. Die Angeklagte regte ſi 
darüber fo ae e fie den Beamten gegen die 
Bruſt ſchlug. Die P. führte zu ihrer Entſchuldi⸗ 
gung an, daß ſie ſich an dem betreffenden Tan 
in einem erregten Zuſtande befunden habe. Sie 
wurde zu vier Monaten Arreſt mit vierjährigem 
Straufaufſchub verurteilt. 


Oſtrowo 


ik, Beiſetzung. Etwa 600 Menſchen Hatten ſich 
am Sonnabend in der . Kirche ein⸗ 
gefunden, um dem verſtorbenen Bäckermeiſter 
Rudolf Tſchapke das letzte Geleit zu geben. 
Als Kirchenälteſten der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Oſtrowo und als Mitglied des Kreis- 
ſynodalvorſtandes hatte man den Toten in der 
Kirche aufgebahrt, wo eine ſchlichte Trauerfeier 


ſtattfand. In dem überfüllten Gotteshauſe ge⸗ 
dachte Superintendent Reimann » Djtrowo der 
großen Verdienſte des Verſtorbenen. Der 


Kirchenchor ſang einige Lieder. Im Trauer⸗ 
gefolge jah man ſämtliche Gemeindelirchen⸗ 
älteſten, eine Vertretung des Gemeindekirchen⸗ 
rats, als Vertreter der Kreisſynode die Pfarrer 
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je 
Vocht⸗Schildberg, Wallach⸗Adelnau u. a., die 
deutſche Papst Oſtrowo, der der Verewign 
ſtets mit Rat und Tat hilfreich zur Seite Hand, 
und die Abordnungen vieler Vereine und i 
bände, Ebenjo begleiteten viele Mitbürger po d 
niſcher Nationalität den Toten auf feinem ; 
ten Weg. Unter einer Fülle von Krang ihe 
Blumenſpenden wurde der jtill ſchaffende Deni 1: 


Mann auf dem alten evangeliſchen Fried 
beigeſetzt. 


Schub in ! 4 
8 Verurteilte Wegelagerer. Schwer mißhan⸗ 1 
delt und beraubt wurde ſeinerzeit der — 
Händler Joſef Cichoracki aus Bromberg. 
fuhr mit ſeinem Rade in den Kreis Shen 
um dort Obſt einzukaufen. Als er auf bj * 
Fahrt durch das Dorf Tur kam, ſaßen vor ne 
dortigen Gaſtwirtſchaft vier Männer. * \ 
von ihnen trat an den Händler heran und Er 
für 


uchte ihn um Feuer für ſeine Zigarette. 
I dieſem Verlangen nach. Zum Dank da | 
ſtieß ihn der Unbekannte mit der bren — 
Zigarette mehrmals ins Geſicht. Kaum ane 
der Händler den Mann mit einer energt ee 
Handbewegung beiſeitegeſchoben, als auch ſch 
die andern Männer über ihn herfielen und t 
blutig ſchlugen. Obendrein raubten ſie Det 
noch 20 Z1. und einen Trommel revolver. 
Händler, der für kurze Zeit die Befinnung W 
lor, ſchleppte ſich zum Dorſſchulzen und me s 
den Vorfall. Am nächſten Tage konnte A 
Polizei in Subin die Wegelagerer in er 
Brüdern Jan und Antoni Zajac, Waclaw je 
jolomjti und Stefan Walczak, alle aus Tur, uw 
mitteln. Vor Gericht verteidigten ſich die za 
geklagten damit, daß fie an dem Tage ſtark fe y 
zecht geweſen feien. Sie gaben zu, den Händif 
verprügelt zu haben, beſtreiten aber den 7 — eil 
der 20 Zloty und des Revolvers. Das U e 
lautete für Zajac auf acht Monate, für 22 i 
towjti und Walczak auf je ſieben Monate ifie u 
fängnis. Antoni Zajac konnte eine Bete e 
gung nicht nachgewieſen werden, weshalb e 
freigeſprochen wurde. 


— — 


Kirchliche Nachrichten _ 


Kirhentollefte am Sonntag, dem 25. Okteber 
iſt ſte die ebürfnifle der eigenen Gemeinde er 
Kreuztirche. Sonntag, B. 10., vorm. 10 U t: ge netat 
dienſt. Ordination. Beichte und hl. Abendmahl. 
e D. Blau, D, Horſt. Vorm. 12 Ahe: Kindes 
gottesdienſt im Konfirmandenſaal. s: 
St. Petritirche (Engl. Unitätsgem.). Sonntag, 10/8 5 


Gottesdienſt. Hein. ' 
; litirche. Sonntag, 25. 10., vorm. 10 Ahr; Gene 

dient. Hammer. Im Aaſtt gu 0 ee Dei Riy 

dergottesdienſt fällt aus Miltwoch, abends 8 Uhr 


> 4 
de. Hammer. Freitag, nachm. 5 Uhr: Sitzung den ads 
bes e . Bi Frauenhilfe von St. Pauli. * y 
8 Uhr übt der Kirchenchor Sonnabend, Reform 4e AD 
vorm, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Hein. 11.90: Beichte I 8 
Abendmahl. See be. Amtswoche: N 10 Pa,” 
H tthäitirche. Sonntag, 25. 10., 1 2> Goito 
slei. Bien Dana Kindergoitespienk. iiaa M 2 
Erſatzwahl zu den kirchlichen Körperſchaften. Dim 
7% bir ene wagt, nete ehe 
74 4 orgenandacht. i 
10 5 Gottesbien t. D. Hildt. 11½ Uhr: Beichte i 
Abendmahl. Derſelbe. ltere 
e 5⁰ We. e eb. ES 18 A 
D. Rhode. r: z 4 
Rirdenge, ich, 8 : Bibelſtunde. Donne vi 


Uhr: iR 
30 Uhr: mao 

i im Gemeindeſgal der 1 * 
e 110 KM N 51/3 Tigr: en: | 


£ 


vo 
P- 


kirche, ul. i 


Epgl.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: ter 
bedient., 10 Uh, 44 Rammtpalt Leeren, 
dienſt. Danach Chriſtenlehre. Dr. Hoffmann. er d 
7 Uhr: Sitzung der . ion. Donn A 
3½ Uhr: 81/4 Uhr: nnerchot sa tE 
probe). 


Thema:; „ 
r: Poſaunenblaſen 
nnetstag, 8 Uhr: 
nenblaſen. * a e 
lle der Diatoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, a 

Wochen lup. 3 ag vorm. 10 Uhr: 
dienſt. hise PNA 

iedenstapelle der Baptiitengemeinbe, mn r 
er 10 ur: Predigt. P Drews alad, 2 pE? RU N 

ttesdienft. » Gottesdienſt. 3 
Kur: iseiftunde. Elenſelde. Sonntag. nagn. 3 A N 4 
Erntedankfeſt. Naber. u 2 
Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchen 
e n Sonntag, 25. 10., 9 uhr: Gottesdienſt· 

hau. 

Kreiſing. Sonntag, 25. 10., 11 Uhr: Gottesdienſt · 
Schau. 

Kokletnica. Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdlenk. 


Ste inhilber. 
im. Sonntag, 11 Whe: Gottesdienſt. . 
nitiſche Westen. „ Ex Uhr: e gah g 
hå g 


Sontop. Sonntag, 25. 10., 10 Uhr: Gottespienk. 
dem Gottesdientt Wahlen zu tırglihen Körper 0 
in bie ice. K 280 Ju eee a: A 

Morasto. Sonnabend Reformatlonsſeſt, vorm. K y 
Feitgottesdienft. Hammer, 173 . y, 

Schlehen. Sonntag kein Gottesdienſt. Montag, L N s 
Jugendſtunde. A 8 Uhr: ofaunenblajen- ii 
Woch, 9 Uhr: Frauenhilfe. = u 3 

Schwerſenz. Sonntag, 25. 10., 9 Uhr: Pred * 
10 Ahr: dere est n. 2 be: dee e 
Poſaunenſtunde. Dienstag, 6 Uhr: Vibelftunde. 1 
tionstag, 31. 10., 8 30 Uhr: Predigigottesdienſt. 


in. Sonntag, 25. 10., 10.45 Uhr: Predig 1 

12 lle: Kindergotteodtenft. Mittwoch, 5 e: 

7 Uhr: Jugendſtunde. ge 
Ebenhouſen. Reformotionstag, 31. 10., 2 Uhr: 

gottesdienſt. gestern 

Sonntag, 25 10., 10 uhr: Leſegot i 


Konkolewo. „ f 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 


den 
Uhr: ngm 


8 


BD nr 
h 
c 


Kufhtin. 20. Sonntag n. Tr., 2. 10, 10 he: Ke, 
dienſt. Anſchl. kirchl. Erneuerungswahlen. 11 Uhr: für 
geilen na ae immer. 14 Uhr: Sinns? 


die weibliche und männliche Jugend von 18 Jahren. ee 
Patoswalde. Sonntag, 25. 10., vorm. 1/210 Abt; 


gottesdienſt. 
ee 25. 10., vorm. 3/410 Uhr: Hauß b 


vie N ti 
90 Er 4. 2 10., nachm. 2 Uhr: 


rchen. Sonntag, 
dienſt. uhr: L 
Duſchnik. 20. Sonntag, n. Tr., 25. 10., 10 u 2 
gottesdienſt. Anſchl. Kindergottesdienit. 14 Uhr: i 
der weiblichen Jugend. ienſt. De F 
Krotoicin. Sonntag, 25. 10., 9 Mhr: Gott 
nach Kindergotfesdienſt. Nachm. 5 Uhr: Jungmäd odieth * 
Ramitſch. Sonntag, 25, 10., 83/4 Uhr: Kindergenen , 
10 Uhr: Gottesdienſt. 18 Wahlen zu er Mön, } 
lichen Körperſchaften. Abends 8 Uhr: Verein jung abend⸗ 
ner. Montag 952 


abends 8 Al t. Mit 
8 Uhr: Verein — n 


er 


1 abend, 24. Oktober 1936 


Wachsende 


Wirtſckalts zeitung des poſener Tageblattes 


Papier verbhrauch 


in Polen 


„der Absatz von Papier in Polen ist in 
Na tzten Jahren sehr stark angewachsen. 
1092 der Krise war in den Jahren 1930 bis 
treten ein sehr erheblicher Rückgang einge- 
zum u der jedoch schon im Jahre 1933 wieder 
Fols Stillstand kam und dann 1934 und in der 
stell vou einer erneuten raschen Aufwärts- 

pa sung abgelöst wurde. Der gesamte 

daPierverbrauch in Polen wird für 

a Jahr 1933 mit 129 196 t beziffert, ist 1934 

142662 t angestiegen. um 1935 dann 

tele 14, zu erreichen. Das ergibt für das 

bete Jahr je Kopf der Bevölkerung einen 
be verbrauch von 4.56 kg: Die Steigerung 
kp erbrauchs beträgt für das Jahr 1935 

Er eenüber 1934 allerdings nur 7,8 Prozent und 

Senüber 19 Prozent im Jahre 1933. 


i ee 


die polnisch- französischen 
Wirtschaftsbeziehungen 


mlolse der Abwertung des französischen 
l anken sowie der Abänderung. der französi- 
er Einfuhrbestimmungen, Aufhebung der 

x lzungeniſerune und verschiedener Zollherab- 
| ungen hat das im Juli d. J. abgeschlossene 
Belisch-französische Handelsprovisorium mit 
u bedeutend an Wert verloren. Im No- 
A er sollen nun in Warschau neue poſuisch- 
ein ische Verhandlungen beginnen, die auf 
| gelte visten des Abkommens vom Juli d. J. 
Veit len. Polen wird von Frankreich die Er- 
erung des Ausfuhrrahmens für die polni- 
ite Erzeugnisse fordern. Um die Möglich- 

i feich“ für die polnische Ausfuhr nach Frank- 
a eingehend zu prüfen, begibt sich am 
er Mts. eine Ahordnung von Vertretern der 
nen Industrie nach Paris, um die dortigen 
E duulinisse zu prüfen. Der Aufenthalt der Ab- 
| leut ist auf fünf Tage vorgesehen. Es 
0 1 esprechungen mit den Vertretern der 
£ Kies schen Industrie und der dortigen Han- 
ö reise geführt werden. An der Spitze der 
tradnung steht der frühere Handelsminister 

| die ssburger.. In der Abordnung sind vertreten 
; eikändes wirtschaftsbank. der Verband pol- 
er Eisenhütten, die Kohlenkonvention, der 

| and der Metallindustrie, Verband der Che- 
tte en Industrie, die Erdölindustrie, die Zink- 
industrie, die Konfektlonsindustrie, die 
industrie sowie die kaufmännischen Orga- 
fla den und die Lodzer Handelskammer. In 
eZ soll ein polnisch-iränzösischer Ausschuss 
det Satumenarbeit bestimmter Industrien ge- 
werden. An die Spitze dieses Aus- 
gabel tritt der Präsident des polnischen Ver- 
rates, Dr. Minkowski. Das von diesein 
uss ausgearbeitete Material soll bei den 
len polnisch-iranzösischen Verhandlungen 


„ »endung finden. 
Vmsatzsteigerungen der Lodzer 
=  Konfektionsindustrie 


(‚dem Berinn des Saisongeschäfts zeigen 
Umsätze der Lodzer Konlektionsindustrie 
a em Monat September ein beträchtliches 
X; en. Nach den vorliegenden Berichten 
Kung das Geschäft eine gewisse Vergrässe- 
Ä here au 5 ar de 
| aui, Die Preise haben überwie 
| eee endenz- Es wird An m 
her eiskreisen darüber geklagt, dass die bis- 
a eas Aelehten Preissteigerungen noch keinesr 
Ron ausreichten, um die inzwischen für die 
= ie) "8d Halbfabrikate (Wolle und Baum- 
lichen ngetretenen Preiserhöhungen auszu- 
| Ben, so dass trotz der Belebung der Um- 
yade, Handelsgewinne niedriger sind als 
Orjahre. Eine deutliche Steigerung der 
ae wer ji 
ellen, die 
reise beträchtlich — pe werden 
Prozent — angestiegen sind, Auch 
fawatten werden grössere Umsätze ger 
ke AN benfalls für Herren- und Damen- 
Doch ion sind Erhöhungen zu verzeichnen. 
dun obwohl hier bereits eine geri e Ver- 
aliti der Nachira aV naeh etwas besseren 
ten festzustellen ist, werden die Preise 
te peit ausreichend zum Ausgleich der 
n Bestehungskosten bezeichnet. 


‘ompensationsgeschäft für die Einfuhr 


ta ze gegenüber dem Vori 
es 


] 

mer Linie 
s ni 

| duch 1 25 für Wirkwaren 


Zeh 


TA ägyptischer Baumwolle 
zusammenhang mit den seit längerer 
e Verhandlungen er die Einfuhr 
mpera er Baumwolle nach Polen auf dem 
eine Walons wege ist nach Pressemeldungen 
handen arschauer Firma, die über Triest 
kr u in zum 3 2 
Lompensationsgeschäfts ehen 
die Birk Dieses te ER hg das 
EN! hr von ägyptischer Baumwolle in 
dente ne 50 Prozent der allgemeinen Kontin- 
oil die einzelnen Gatiungen ägyptischer 
a e 4e vorsieht, ist auf 3 Monate befristet 
im Fali ĉin Probegeschäft gedacht, das 
Fate = der Bewährung als Grundlage für 
935 Kompensationsgeschäfte dienen soll. 
D Aa SEipensatlonsgesahä ist ein Ver- 
hct r Einfuhr zur Ausfuhr von 1 fest- 
s. g worden. Dabei besteht die Verpflich- 
abe ein Teil der p 
| esetzt sein muss, 


Inischen Waren be- 
oli wer die ägyptische 
| Se zur Einfuhr gelaugen kann. Für 
Er 

er 
N, ir 


Vera 


E des Geschäfts wird ein be- 
8 evisenkonto eingeführt 
den Der das ohne jedesmalige Genehmi- 
v Devisenkommission verfügt werden 


Kan, 
polnischer Seite sollen in der Haupt- 
Wk Pa gende Waren ausgeführt werden: 
firkwarsallin. Baumwoll. und Wollgewebe, 
Abuse Fr Baretts, Salmiak, Karbid, Bisen- 
Re Asien: Papier. Weiter soll eine zusätz- 
Wem luhr von polniscagp Bugmöbeln zu 
; “Mag von 110000 21 vorgesehen sein. 


Die ständig wachsende Nachfrage nach Papier 
kam zunächst in erster Linie der polnischen 
Inlandserzeugung zugute, die einen schnellen 
Anfsehwung zu verzeichnen hat. 

e 


Papiererzeugung in Polen 
Kennziffer 
(1929 = 100) 
19339 . 1388 549 100,0 
1930. . 137 553 99,3 
1931. 122365 93,4 
1932, ˙ aua 238 83,5 
1933 120 656 87,1 
1934 + » 143 133 103,3 
1938. 150 314 108.5 
Nach den Angaben der Vereinigung der 


Polnischen 


Papieriabriken, von 
denen die 


statistische Zusammenstellung 
stammt, ist die polnische Iulands- 
produktion besonders stark im 
Jahre 1934 angewachsen, in dem im 
Vergleich zum Vorlahre eine Erhöhung um 
18:6 Prozent erreicht wurde. Das Ausmass 
der Produktionssteigerung war 1935 im Ver- 
hältnis dazu geringer, Stellte sich aber immer 
noch auf rd. 5 Prozent gegenüber 1934. Gleich- 
zeitig hat sich auch die Herstellung von Kar- 
tons von 18 966 t im Jahre 1934 um 3,7 Prozent 
euf 19660 t im Jahre 1935 erhöht. Ebenso ist 
auch bei Zellulose von 1934 auf 1935 ins- 
gesamt eing leichte Zunahme der Produktion 
von 71968 ' auf 72633 t festzustellen. Dabei 
ist die Erzeugung von Sulfitzellulose 
von 55353 t um 1,4 Prozent auf 54 590 t zu- 
tückgegangen, - während sich die Gewinnung 
von Natriumzellulose von 16633 t um 
8.4 Prozent auf 18043 t erhöht hat. 

Im Jahre 1936 hat sich die Erhöhung der 
polnischen Papiererzeugung weiter fortgesetzt. 
Dies zeigen die bisher vorliegenden Ziffern der 
Papiererzeugung bei den im Syndikat „Centro- 
papier zusammengeschlossenen Fabriken. Die 
Papiererzeugung bei diesen Fabriken, die im 
Jahre 1935 insgesamt 129537 t betrug, weist 
für die Monate Januar bis August 1936 gegen- 
über der entsprechenden Zeit des Vorjahres 
eine Produktionssteigerung von 85126 t auf 
97032 t auf. Wertmässig hat sich die Pro- 
duktion dieser Fabriken für den betrachteten 
Zeitraum von 51,7 aui 54,0 Mill. Zloty erhöht. 
Auch die Steigerung der Zellulose- 
sewinnung hat sich im Jahre 1936 weiter 
fortgesetzt, Nach den Angaben des Statisti- 
schen Hauptamtes stellt sich die Erzeugung 
von Zellulose in Polen insgesamt für die Mo- 
nate Januar bis August 1936 auf 54941 t im 
Werte von 14,9 Mill. Zloty gegenüber 1935 mit 
47419 t im Werte von 13,6 Mill. Zloty. Dabei 
hat in diesem Jahre bisher sowohl die Er- 
zeugung von Sulfitzellulose wie von Natrium- 
zellulose zugenommen. 


Posener Effekten-Börse 


vom 23. Oktober, 


5% Staatl, Konvert.-Anleibe 8 51 50 6 
4% Prämien-Dollar-Anleihe un 19 00 
8% Obligationen der Stadt en 


77 E A A 
8% 727 en der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen . 


5% Obligationen 


der Kommunal- 


Kreditbank (100 Q-) 
44% umgestempelte Zlotypfandbrieie 
der Pos. Landschaft In Gold. , ~ 
44% Ziory-Piandbrieie d. Pos Land- 
schaft Serie ` * 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pas 
e eee 
Sukro wa lex. . -_ 
nk Pol ki 110.00.G 


01s r >. 
Piechcin. Fabr. Wap t Cem, 80 zt) 
Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 32. Oktober. 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war veränderlich, in den Privat- 
papieren fester. 

Es notierten: 3proz Prämien-Invest-Anleihe 
I. Em. 66. 3proz. Sener ee die 
67.00, proz, Prämien-Iuvest.-Anleihe II. Em, 
84.00, 4proz, Prämien-Dollar-Anleilie Serie IH 
49.00, Tproz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 47.25 
bis 47.75, proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 
52.75, 6prez. Dollar-Anleilio 1919/1920 76.50---76, 
/proz. Piandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25. Sproz. Piandbrieie der Staatl. Bank 

ny 9. A K. „ 4 der Landes wirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.28, Sproz. L. Z. — saran 
om.» 


bl, der Landes wirtschafts- 
roz- Pfandbriefe der Lan- 


Dai k e Anke N Em. 81, fret 3 
Landeswirtschaftsb 


. Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 
Serie V 47.50--48, 5proz. L. Z. Tow, Kred, der 
Stadt Warschau 1933 55.50-55.75, 4% proz. 
Gold - I. Z. Ser. L Pozu. Ziem. Kred. 42.75, 
44proz. L. Z. Posh. Ziem. Kred, Ser. K 42.25, 

. 4%4proz. Kony-Anleihe der Stadt Warsehau 
1936 42, VI. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1920 56.50, VIII. und IX. groz 
Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 53. 


Börsen und Märkte 


Bei der verhältnismässig geringen Stei- 
ze rung der Inlaudsef zeugung im 
Jahre 1935 nach der raschen Aufwärts- 
entwicklung 1934 wurde die starke Nachirage 
nach Papicy in diesem Jahre in stärkerem Aus- 
mass als früher durth die Einiuhr zedeckt. 
Von der Vereinigung der Papierfabriken wird 
die Einiuhrsteigerung von 1934 auf 1935 bei 
Papier mit 95,4 Prozent der Menge und 38.7 
Prozent dem Werte nach angegeben, bei Kar- 
tens mit 14,8 Prozent bzw. 32,8 Prozent, bei 
Pappe und Kartonnage wird eine Steigerung 
dem Werte nach um 15,8 Prozent bei einem 
leichten Rückgang der Menge nach festgestellt. 
Insgesamt wird die Einfuhrzunahme der Menge 
nach auf 78,7 Prozent und dem Wert nach auf 
29,7 Prozent beziffert. Nach der amtlichen 
Handelsstatistik zeigt die Einfuhr von Papier, 
Pappe und Kartons von 1934 auf 1935 eine Er- 
höhung von 62944 t auf 112470 t. 
Einfuhr von Papierrohstoifen (Papierabfällen, 
Mekulatur, Zellulose usw.) ist demgegenüber 
ein leichter Rückgang der Einiuhr von 288 631 t 
auf 287231 t festzustellen. Die wichtigsten 
Einfuhrländer von Papier sind Norwegen 
mit 24.1 Prozent der Gesamteinfuhr des Jahres 
1935, Lettland mit 15,5 Prozent; Schwe- 
den mit 142 Prozent, Finnland mit 12.4 
Prozent, Deutschland mit 11.3 Prozent 
und die Tschechoslowakei mit 78 Pra- 
zent. Ausserdem sind als Einfuhrländer noch 
zu nennen Britisch-Indien, Oesterreich, Belgien, 
die Vereinigten Staaten, Grossbritannien. Nie- 
derlande, Ungarn, Frankreich, Niederländisch- 
Indien und Japan. 

Dieses starke Heranziehen der Ein- 
fuhr zur Deckung des Inlands- 
bedaris ist anscheinend jedoch nir als eine 
vorübergehende Erscheinung zu werten, denn 
in Laufe des Jahre 1936 ist bereits wie- 
der ein beträchtlicher Einfuhr- 
rückgang eingetreten. Für die Monate 
Januar bis August 1936 hat sich gegenüber dem 
entsprechenden Zeitraum des Voriahres die 
Einfuhr von Papier, Pappe und Kartons der 
Menge nach von 74598 t auf 53373 t und dein 
Werte nach von 5:9 auf 5 Mill, Zloty vermin- 
dert. i Papierrohstoffen ist ebenfalls ein 
beträchtlicher Rückgang zu verzeichnen, und 
zwar für die ersten 8 Monate des Jahres der 
Menge nach von 178 703 t auf 159215 t, und 
dem Werte nach von 2,9 Mill. Złoty auf 2,3 
Millionen Złoty. 

Gegenüber dem Rückgang der Einfuhr ist für 
die letzte. Zeit eine beachtliche Er- 
höhung der polnischen Papieraus- 
fuhr festzustellen. Für die Monate Januar 
bis August 1936 ist gegenüber dem entsprechen- 
den Zeitraum des Vorjahres die Ausfuhr von 
Pappe, Papier und Kartons insgesamt der 
Menge nach von 52 686 t auf 94 165 t, und dem 
Wert nach von 3,5 Mill. Zloty auf rd. 4 Mill. 
Zioty angestiegen. Gleichzeitig hat sich die 
Ausiuhr von Panierrohstofien der Menge nach 
von 22620 t auf 25560 t bzw. von 0,4 auf 
0,5 Mill. Zloty erhöht. 


Aktien: Stimmung uneinheitlich. Notiert wur: 
den: Bank Polski 111,50. Puls 80. Warsz. Tow, 
Fabr. Cuxru 3150, Wegiel 16.50, Lilpop 15.75 
bis 15.25 —15-50, Norblin 67, Starachowice 37.50. 
Haberbusch 41,50. 


Amtliche Devisenkurse 


Amster en 285.30 
Berlin dam iag 5 211.94) 212.78 
Brüssel 89,27 89.63 
Kopenhagen 115.81] 116.39 
EN. WER 25 95 2 25.92] 26 05 
ew Vork Scheck) pe 5 3 52 771 
* * P 24. 24. 
Praa ss» 5 18.750 18.85 
italien s » 27 95) 28.15 
DO. TE ae 30.22 130.88 
Stockholm 138.27] 184.43 
Danzig . e s 99.80 | 190. 
Zürich. „ 121.85 122,45 
Montreal « p ı - | — 
Wien — — 


£ ? * jr a . p 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 22. Oktober. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 
London 1 Piun Sterlin 25.93 26.03, Berlin 
100 RM {(verkehrsirei) 211.9421278, Paris 
100 Franken 24.35--24.65. Zürich 100 Franken 
121.70---122.18, Brüssel 100 Belga 89.20 — 89.56. 
Amsterdam 100 Gulden 285,00-—286.12, Stock- 
holm 100 Kronen, tato Rt: Kopenhagen 
109 Kronen 1:5.70—-116.16, Oslo 100 Kranen 
13020- 130.82, New York 1 Dollar 5.2995 bis 


Berliner Börse 


Börse mungs bild. Berlin. 23. Oktober. 
Tendenz: unenigchieden. Eine klare Tendenz 
konnte sich zu 


zu Beginn der Börse nicht entr 
wickeln, Die Umsätze blieben gering, die 
Orders betrafen beide Seiten. Farhen setzten 
⁄ Prozent höher mit 181% ein, nachdem vorz 
hörslieh zu 182 gehandelt worden war. Har- 
pener gewannen %, Berlin- Karlsruher %, 
Junghans %, Eisenhandel 1 Prozent. Dagegen 
büssten Berliner Maschinen 14, Daimler l, 


Vereinigte 1 e A 
a 


en m = üburger I pA 34 
ent. eiehsaltbesitz-Anleihe eröffnete 
20 Pienhiz öher mit I 


Für Blanco - Tagesgeld nannte man unver- 
bindlich 24-34 Prozent. 


„Ablösungsschuld: 116, J. 


Bei der 


— ———— nn nennen. 


Prozent ein, Stärker. 


Märkte 


Getreide. Posen, 23. Oktober 1936. Amt: 
liche Notierungen für 100 kg in Zloty frei 
Station Poznan. x } 

Richtpreise: 


Roggen o „ 4 „ 5189 
Weizen :: „ 225-2680 
Braus erste „ e 2500 26.00 
Maklgerste 630-640 . 20.75 21.7% 
“ 667—676 el . >» » 2125-210 
” 100—715 gÅ  » . 22.25-23.00 
Wintergerste 3 
Waler ti RR AE S 17.50 — 13.00 
ta a nale T ee a Ta | R A 
Roggenmehl „„ » q 23.00-28.25 
1. Gatt 50% N 273027 75 
1. Gatt 65% E 26.00. 26.50 
2 Gatt. 50895 e 18,00 13.50 
Schrotmehl 9 1 Ve Dr 
Weizenmehl i. Gatt, . » . 12.50-13.50 
1A Gatt. 45% ae SE R E 4150 42.00 
IB ” 55% Te | 4 9040.50 
IG „ OS s pe REN 
18 „ > 2 7 a 38 508 00 
TA * N A 87 50 88 00 
IB * 20—65% „ 36.75—37.85 
ID „ 465% „„ 3920—3425 
IF „ 55—05% ı „ 29 2—30.25 
MR 2 0 0 
1 p | * [7 (3 , “Lean 
RUB 92 SR 2.8 KH Piae pe 
aggen eie e 2 10.20 
Weize.ikleie (grob). . . . 1400—1450 
Weizenkleie (mitte) +. » + 130-13.75 
Gerstenklal, t PO i e Ei 14 00 —15.25 
sig iger ie EAN 
inss nen n gr 0044.00 
Senf nnn 5 è SA e 31.00-34.00 
e E E R A = 
Qurgen N pat ESE 
Viktor'aerhsen . 5 „ 22.00-25.00 
Folgererbse . e o . 24 0026 00 
Glaulupi nen oe 
Zehn a ee ee = 
»Berrarle I en gie a wr 
Blausr Mohn r 63.00 — 67.00 
Rotkleo, oh * 
„ 
otlkien eher Ai EN 
Weisse » „ „ 0 as q 100-195 
Schwidenklee «» > eo ca Fr 
Gelbk 8. entschält S * 
Wundkle a DER RER Bor = 
Speisekartoffeln 3.10— 3.30 
Fabrikkartoffeln pro Kiloprozent 0. 10% % 
Leinkuclen . 22002225 
Ravskuchen . „ „ „ „ a 17.217,50 
Sonnendlumen kuchen * 
Welzensiroh lose u... 270-220 
Welzenstroh, gepresst 1 „% 2 2m 
Rogzenstroh air Ee 8 
Loggenstroh, gepresst , s „ 280—810 
he jerstroh, * Die e e e2 9 3:3b2.60 
Hatarst-oh, gepresst. » e s . 285—310 
Gerstenstroh, lose : . e „ 2002.25 
Gersteustrob gepresst „ „ 2802.15 
Heu ses. „ „„ „ „488470 
Heu gepresst. e e ep „ I 
Netzeheg lose. e „ gu o 515—5.6b 
Netzen zepresst . „ «e 615—665 


Stimmung: rubig. 


Gesamtumsatz; 3019 t, davon Roggen 951, 
Weizen 152, Gerste 507, Hafer 217 t. 


Getreide. Bromberg, 22. Oktober. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
noreo t 160 g 18 Grosshandel mo Waggon 
Bromberg: Umsätze; Roggen 60 Tonnen zw 
18.30 21. Richtpreise: Roger 18.78.19. Wei. 
zen ve pis i bel Hafer 
verregnet 16.2516, oggenkleie 13.25 13.75, 
Weizenkleie grob 14.30 HS 15, Weste kleie 
mittel 13.25 13.73, Weizenkleie fein 1315 bis 
14.25, Gerstenkleie 15—16. Winterraps 41—43, 
Winterrübsen 39—41. Senf 31—33. Leinsamen 
38—40. Peluschken 22 bis 23, Felderbsen 24 
bis 21. Viktoriaerbsen 21—26, Folgererbsen 21 
bis 24. Blaulupinen 9.50—10.50, Gelblupinen 
12.50—13.50, Wicken 20 bis 21, Weissklee 
105—125, Rotklee neu 95—115, Pommereller 
Speisekartoffeln 3 bis 3.50. Netzekartoffeln 3 
bis 3.50, Fabrikk ee für 1 kg-% 15 bis 
15% gr, Kartoffelflocken 14.50--15.25: blauer 
Mohn 60—65. Leinkuchen 21.50—22, Raps- 
kuchen 17.5018, Sonnenblumenkuchen 20—21, 
Netzeheu 3—4. Stimmung: ruhig. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 2018 t. Abschlüsse zu an- 
deren Bedingungen: Roggen 400, Weizen 360: 
Gerste 369, Hafer 157, Roggenmehl 78. Weizen- 
mehl 35, Roggen leie 80, Weizenkleie 88. 
Gerstenkieie e sen 110, Folger- 
erbsen 53, Fabrikkartoffeln 48. Peluschken 15, 
Kartoifelflocken 25. ; 


Getreide. Danzig, 22. Oktober. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 
Pfund 26—26.50. Roggen 19.60—19.80. Gerste 
feine 26—28, Serie mittel laut Muster 25.50 
bis 26. Gerste 114/15 Pfd. erste 110 Pfd. 
24, Gerste 105 Pid. 33.25, Gerste galiz, walh. 
105 Pfd. 23, Hafer fay 17.50—19, Viktoria- 


erbsen 22-28, grüne Erbsen kleine 
Erbsen 19—21, Peluschken 22 24. Blau- 
mehn 60-65, Zufuhr page Danzig in Wagg.: 
Weizen 1, Roggen 14. Gerste 30, Hafer 26, 


Hülsenfrüchte 4 Klelę 
Saaten 1. ; 
Posener Viehmarkt 

vom 23, Oktober. 
Auigetrieben wurden; 5 Bullen, 28 Kühe, 59 
Kälber, 20 Schafe, 247 Schweine, 98 Ferkel; 
zusammen 487 Stück. 


und Oelkuchen 14, 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull; 
für Wirtschaft: l. V. Alexander Jursch; 
für Lokales, Provinz und Sport: Alexander 
Jurseh: für Feulligien und Unterhaltungs- 
beilage: i. V. Eugen Petruil; für den übri- 
gen redaktionellen Inhalt: Eugen Petriu l; 
für den Anzeigen- und Reklameteilt: Haus 
Schwarzkopf. — Druck und Verlag; Con- 


cordia Sp. Ake. nad karnia i wydawnictwo. 
Sämtliche in Pogna 22 Marszałka Pit- 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und zahlreichen i à > t 
Kranfipenden beim Hinjheiden meines lieben, herzensguten Mannes Besorge Dir rechtzeitig Togal-Tabletten! 
und Vaters fage ich allen Freunden und Bekannten, dem Poſener 
Handwerkerverein, dem J. Schwimmverein Poznan, insbeſondere Herrn 


Konfiftorialrat Hein für die troſtreichen Worte meinen 
innigſten Dank. 
Wanda Baum, geb. Kühn. 


Poznan, den 23. Oktober 1956. 


Togal wird angewandt bei: Grippe, 
Erkältun en Schüttelfrost, § 
Gelenkschmerzen und rheu 
matischen Leiden. fogal bewirkt 
nahme des Fiebers und stillt die 
Schmerzen. In allen Apoth. erhältlich, s 


in moderner Ausführung 
ıhnell und billigft. 


Buchdruckerei 
{ Concordia Sp. Exc. * 
Internationales Al ea AG 25 J u m e | i e r F e i st M O b e 1 
4 5 sage Spielkasino | — e. FF von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
a fiehlt zu billigsten Preisen 
Dampfdauerwellen 1 emp 
; À eine Juwelen, 
i Das ganze Jahr geöffnet | ac Handgearbeiteter Goldschmuck, E ar ano ws ki j 
j Spielgewiane ausfuhrtrei sim. Marcin 68. Uhren von Qualität. AANS g > 
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gelbe Flecke. 
Sonnenbrand usw. 


beseitigtunter Garantie 
Axela- Crême 
Dose 2 2.— 

Nxe G- Seife 
zt. 1.— 
J. Gadebusch 


Poznan Nowa 


GNIEZNO - Tel. 212 
Baumsehulen und Rosen-Grosskulturen 


Aus. Hoffmann, 


Erstklassige grösste iulturen garantiert gesunder, 
sortenechter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 
Siamm- und Buschrosen, Stauden- und Hecken- 
Gegr. 1837 pflanzen. Gegr. 1837 
Sorten- und Preisverzeichnis in Polnisch und Deutsch gratis. 


77 o? 0) 1 
m s 
Der Grassamenbau. Anleitung für die 
praktische Landwirtschaft von Dr. Kon: 
rad Weller, Regierungsrat an def 
Bayer.Landessaa zuchtanstalt Weihen“ 


stephan. 26 Abbildungen, 96 Seiten; 
brosch. zł 3.50. 


Die gesetzliche Neuregelung der Milch- 
leistungsprüfungen von Dr. Zschetzsche, 
Tierzuchtinspektor. 32 Seiten; kart, 
zł 0.80 À 


Die Beurt ilung von Hagelschäden von 


A. Hummel. Diplom-Landwirt, zuge- 1 1 von 

8 ab 14 ne lassen als freiberuflicher Sachverstän- a rn onari; . i 

22 , 7 diger im Reichsnährstand für Spezial- | Reichsnährstand. 108 Seiten; 
9 . . j gebiet Hagel. 41 Abbildungen, 50 S., zł 3.95. 

JAHRE V FELLMATERIAL ; baut und repariert. Ummauerung er . den ge 5 1 un Kar Ke 
2 A Si “ontrollbuch für Vogelnistkästen von | gegeben von Dr. Wolfgang Clauß, 
e; , rr 7 von Dampfkeſſeln. Dr. Otto Henze, Ravensburg / Wrttbg. gierungsrat im Reichs- und kreuz. 

ERSTKLASSIGE ’ 2 107 Seiten, 30 Bilder; kart. zł 2.65. Ministerium für Ernährung und Lan 
Ya j A VERARBEITUNG 7 F ranz P awlowi CZ. i a 7 wirtschaft. 240 Seiten, brosch. zł 3.70. 
A NM 5 . 3 7 P 2 Nas Färben mit deutschen Pflanzen von ebunden zł 4.75. z it 
« 7 K er 7 oznan Dr. G. Wagner. Anhand dieses Buches | Ackerankräuter von Otto Wehsarg. Mi 
* * SCH 9 Skrytka pocztowa 358. ist jede Hausfrau n der Lage, u 117 Textabbildungen und 55 Fo 

= Zuhilfenahme unserer heimischen Pflan- tafeln. 260 Seiten. In nzlein 

A 5 9 Inserieren brin t Gewinn! zen und Kräuter auf billigstem Wege 21 10,50. it ß 

GTEL1S-13 POZNAN 7 8 9 ; selbst zu färben. 40 Seiten mit 27 Ab- | Yiesenunkräuter von Otto Wehsarg. Mi 
9 bildungen. Preis kart. zł 2.85. 52 Textabbildungen und 10 Farbtafeln. 
BR. PIERACKIEGO 16. 7 = Die Einleitung schrieb Frhr. v. Kanne, 
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Beyer Frasen-Zeitschriſt 
Unterhaltung · e · Haushalt -Schönheitunfloge 


Nendarbeit-Plie - Theater und Sonst 
Jeden Montag für 35 gr. 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznan. Aleja Marsz. Piisudskiego 25 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Aberſchriſtswort (fett 20 Sroſchen 
jedes weitere Woet . JO „ 
Stellengeſuche pro Wort- E „ 


Poznańska Pralnia 


Chemiezna i Farbiarnia 


WARTA e 


früher A. SIEBURG, Poznan-Staroleka \ 
Telefon 55-09. 


reinigt und färbt 
| E am günstigsten, 


gewissenhaft 
und fristgemäss. 
Filialen und Agenturen in allen 
Stadtteilen Posens. 


Zauernschicksal ist Volkes Schicksal von 
Dr. Horst Rechenbach. Blutsfragen 
des deutschen Volkes. 128 S., 21 2.65. 


Lraftfutter aus eigener Scholle. Heraus- 
gegeben von Dr. Ernst Schneider, Ber- 
lin. Unter Mitwirkung erfahrener Prak- 


In Leinen gebunden zł 10.50. i 
Pflanzenschutz von Dr. E. Riehm, er 
rektor der Biologischen Reichsanstal 
und Dr. M. Schwartz, Oberregierungs” 
rat bei der Biologischen Reichsanstalt · 


318 Seiten. 74 Textabbildungen. 8 Farb- 


tiker. 


148 Seiten; kart. zł 3.50. 


Bestellungen auf diese Bücher nimmt die 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznań, Al. Marsz., Pisudskiego 25 Tel. 6589 entgegen. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort? 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


iffeebei den überno d uur gegen 
ae ee es l ansgefolgt 


tafeln. In Ganzleinen geb. zł 10.50. 
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Landwirtſchaftliche Fassadenputz Lanta; h ant Jah (ab jojozt oder fpäter Stel 1255 a, b. Geſchäftsſtele Poznan-Lazare 
Zentralgenoſſenſchaft „Terran“ liefert, Pornan e bief. Zeitung Poznan 3. Am Park n en 
Spöldz. z ogr. odp. wo nicht vertreten, Klaviere 2 Hauslehrerin. ; N ANNI ONDRA m Yan 
A as Harmonien Sew, Mieltydskiego & Off. u, 1264 an d. Geſchſt. Verschiedenes D Instigsten Fo 
. „Terrana“ - Werk bieiswer abzugeben. rel 52-25. b. Beitung Poznan 3. | SQ Tere 2 Grossreinema ier 
G. Dill FE. Werner św Marcin 22, Hof. Suche Stellung als . Ein P recht: 55 
. und Maſchinenunterricht. ` N 
Pocztowa 1 Oborniki 7 A Wirtſchaſterin ul. Ogrodowa 16, IL. | Beginn 5, 7, 9 I 
Uhren — | M Sn Pe U E 
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` f fofozt zu kaufen geſucht. Í 5 N 
— Sen 75 in großer Auswahl uR mi Preisangabe unt, 98 een F Anzeigen unter gh I í 
Trauringe, Paar v. 10.—21 Jäãgerhemden Ò J. Schubert Zeitung p Saat ie hiefer feen der keine Arbeit Wenn es in einer Anzeige heißt: ES pätt. 
aus Flanell, in allen N Leinenhaus ‘heut, verheiratet, ſucht oder Angebote unter. . .. an die issen u l 
Farben empfiehlt 25 und Wäschefabrik ab alert oder päter stelle des Blattes erbeten so müs Ze 
1 2 N Poe Nähmaſchine Stellung. Gefl. Offert. Angebote in Form von Briefen e! der pe: ; 
Achtung l J. Schubert Warme Zimm 117 Rundſchiffchen, gut er⸗ unter 1241 an die Ge⸗ werden, die auf dem Umschlag , sij 
P ; — halten, zu kaufen gejucht. ſchäftsſtelle d. Zeitung treffenden, in der Anzeige sel e las, 
R tten Mäuse oznań durch St R k Angeb. mit Prei d Poznan 3. Chiffre bezeichnet sind. Die Bri eite! 
a ’ prio Spar-Dorfeuerungs ary yne Fabrikmarke 5 ng 1261 — wir dann an die Anzeigenaufgeb®f lle 9% 
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Typhusbazillus, gegenüber d. Sab an jeden Kachel a Pod er x ; > 34 J. alt, ledig, an ſelb⸗ eng gg lo =. rede te Sote e, 
Giftweizen, Ver- neben der Apotheke ofen anzubringen 7 NN | jtändiges u. flottes Arbei⸗ FF wor 
gasungspatronen Pod Lwem” N Al Vermietungen 19 sont. vertraut wir stets besorgt, für deren Bean tie übt, 
nt ee 2 Hauptoerkaufs- Ich bitte genau auf [I] N — /) ren aeo 1 Milllerei⸗ können wir natürlich keine Garan iers er 
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in der meiden, bitte ich meine Woldemar Günter Stary Rynek 76 ||| pel, modern, beſte Ge- ren und Buchführung, e enthalten, sondern 2 


Kundſchaft. genau auf 
meine Adreſſe 


In.:R.Woitkiewicz Stary Rynek 76 Sew. Mielżyńskiego b Meine Filialen “ia B. Fans An Zeugn. % 8 
kund ul 27 Grudnia 11 zu achten. Telefon 52.25 belzwaren⸗Magagzin ungen vorhan en. f 
RE! — Poznan erbeten unter 1257 an die 


Droveria Warszawska 


zu achten. 


Landmaschinen 
Poznań 


—— — — 


ſchäftslage, zu vermieten. 


ul. Pierackiego 16. 


Herſteller prima Mehle, 
ſucht ſich zu verändern. 


Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3 


Abschriften. 


Posener Tagebia® ; 


